
Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Bewegungsfeld/Sportbereich 1.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen A D 5 4 

Sich zusammen anstrengen – bewegungsintensive Laufspiele, Belastungssymptome erkennen und verstehen 

Kompetenzerwartungen: BWK 2, SKa1, SKa2, SKe2, MK1, UK1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- in sportbezogenen Anforderungssituationen psycho-physische Leistungsfähigkeit (u. a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Koordination, 

Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen nachweisen und grund-

legend beschreiben (2) 

Sachkompetenz (SK): 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben (SKa1) 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (SKa2)  

-sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben (SKe2) 

Methodenkompetenz (MK): 

- einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK): 

- ihre individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter 
vorgegebener Kriterien ansatzweise – auch mit Blick auf Eigenverantwortung – beurteilen. (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, d 1 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Leistung (d) 

- Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (1) 
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Thema des UV: „Sich zusammen anstrengen – bewegungsintensive Laufspiele spielen, Belastungssymptome erkennen und verstehen“  

(4 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Unterschiedliche Lauf-, Fang- 

und Staffelspiele spielen 

 Belastungsreaktionen des Kör-

pers bei sich selbst und anderen 

wahrnehmen, beschreiben und er-

klären können 

Fachbegriffe 

 Schwitzen/Kühlung 

 Tiefere Atmung 

 Erhöhter Puls/Herzfrequenz 

 

 Spielerisches Erfahren von Körper-

reaktionen 

Fachbegriffe  

 Erproben/Experimentieren 

 Themenbezogene Fachbegriffe in 

Abhängigkeit der unterrichtsin-

haltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 Staffelläufe 

 Spiele mit unterschiedlicher Intensi-

tät 

 Themenbezogene Fachbegriffe in 

Abhängigkeit der unterrichtsinhalt-

lichen und -methodischen Schwer-

punktsetzung 

 

 

unterrichtsbegleitend 

  Anstrengungsbereitschaft 

 Beteiligung an Gesprächsphasen 

  Sich auf Spiele und Mitschüler ein-

lassen 

 Beobachtungskriterien: 

punktuell 

  Zeitmessungen 

  Technik/ Koordination 

Beobachtungskriterien: 

 Lauftechnik u.a 
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Wir lernen mit dem Ball umzugehen- Entwickeln und Erproben von kleinen Ballspielen zur Förderung sportspielübergreifender Ballspielfähigkeit  

Kompetenzerwartungen: BWK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

(1) Grundlegende Spielübergreifende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten situationsgerecht in kleinen Spielen anwenden 

(2) Kleine Spiele , Spiele im Gelände, sowie einfache Pausenspiele- auch eigenverantwortlich- fair, teamorientiert und sicherheitsbewusst miteinander spie-

len sowie entsprechende Kriterien benennen und erläutern 

Sachkompetenz (SK) 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren be-

schreiben [6 SK c1] 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen [6 SK e 1] 

Methodenkompetenz: (MK) 

(1) Einfache Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedingungen (u.a. Spielidee, Spielregeln, Personenzahl, Spielmaterial od. Raum) auch 

außerhalb der Sporthalle initiieren, eigenverantwortlich durchzuführen und zielgerichtet verändern 

Urteilskompetenz: (UK) 

(1) Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Eignung für die Organisation und Durchführung kleiner Spiele für sich und andere sicher zu bewerten 

Inhaltsfelder- inhaltliche Schwerpunkte 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Wahrnehmung und Körpererfahrung 

Kooperation und Konkurrenz 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich 2.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 

Jahrgangsstu-

fe 

Dauer des UV 

in Std 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen A E 5 14 
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Thema des UV: Wir lernen mit dem Ball umzugehen- Entwickeln und Erproben von kleinen Ballspielen zur Förderung sportspielübergreifender Ballspiel-

fähigkeit      (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Schulung der Kondition 

 Wahrnehmungsschulung 

 Entwicklung von  individuellen Kör-

pergefühl und Belastungsgefühl 

 Regeln wiederholen 

 Absprachen in Teams  untereinan-

der treffen und einhalten 

 Räumliches Verhalten beim Fangen 

erlernen 

 Halle erkunden 

 Grundtechniken anderer Sportar-

ten erlernen 

 Ballgewöhnung: werfen, fangen 

und prellen 

 Bewegungen mit Ball erlernen und 

variabel gestalten 

 Spielformen zur Schulung der 

Ausdauer 

 Spiele im Klassenverband 

 Erproben von Spielideen 

 Entwickeln, erproben und abän-

dern 

eigener kleiner Ballspiele 

 

 

 

 

 

 

 

 Laufspiele mit Ball 

 Wurf, Fang und Laufspiele z.B. 

Parteiball 

 Abwurfspiele z.B. Zombieball 

 Staffelspiele mit Ball 

 Kooperative Spielformen 

 Zielwurfspiele 

 

 

 

Fachbegriffe: 

 Fairplay 

 Teamgeist 

 Regelverstoß 

 Spielidee 

unterrichtsbegleitend 

  Anstrengungsbereitschaft/ En-

gagement 

 Beteiligung an Gesprächspha-

sen 

  Sich auf Spiele und Mitschüler 

einlassen 

 Teamfähigkeit 

 Individuelle Lernfortschritt 

 

Beobachtungskriterien: 

 Spielverhalten 

 Spielumsetzung 

 Bewegungsqualität 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.1 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A B 5 6 

Grundlagen schaffen I - Laufen in seiner Vielfalt anwenden  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 1, MK 2, UK 1  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf-, Sprung- und Wurf- ABC) der leichtathletischen Disziplinen ausführen sowie für das Aufwärmen 

nutzen (1) 

- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder teamorientiert sowie spiel- und 

leistungsbezogen ausführen (2) 

 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die individuelle Gestaltung des Lauftempos bei einer Mittelzeitausdauerleistung an Hand wahrgenommener Körperreaktionen beurteilen  (1) 

Inhaltsfeld/er - inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, b 1 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Bewegungsstrukturen (2) 

Bewegungsgestaltung (b) 

Variationen von Bewegung (z. B. räumlich, zeitlich, dynamisch) (1) 
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Thema des UV: „Grundlagen schaffen I - Laufen in seiner Vielfalt anwenden“ (6 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Unterschiedliche Anforderun-

gen beim Laufen : Lauf ABC. 

 Technik des Laufens 

 Phrasierung des Laufschritts 

 Bewegungsmerkmale beim 

schnellen Laufen 

 Körperreaktionen beim schnel-

len Laufen 

 Sprintübungen 

 Anforderungen an ein Allge-

meines Aufwärmen. 

  Fachbegriffe  

 Körperreaktionen beim Laufen: 

Herzfrequenz, Muskulatur, Ge-

sichtsrötung, Schwitzen, etc. 

 Koordination  

 Bewegungsphasen,  Bewe-

gungsmerkmale 

 Lernaufgabe: Erproben ver-

schiedener Lauf-  und deren 

Kombinationsformen. 

 Entwickeln von Laufübungen im 

Hinblick auf allgemeines Auf-

wärmen. 

 50m Sprint 

 

  Fachbegriffe  

 Startkommando beim Laufen 

 Entwickeln und Erproben                               

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 Unterschiedliche Formen des 

Laufens koordinativ  angewen-

det auch in Koordinationsleiter 

und über kleine Hindernisse. 

 Laufen auf unterschiedlichen 

Boden- und Geländebeschaf-

fenheiten 

 Laufen im Rahmen leichtathleti-

scher Disziplinen 

 

  Fachbegriffe 

 Lauf – ABC 

 Allgemeines Aufwärmen 

unterrichtsbegleitend: 

 Übungsformen zum Lauf- ABC be-

schreiben und systematisieren. 

 selbstständige Nutzung des Lauf- 

ABC zum Aufwärmen 

 Wettkampforientiert: 50m Sprint 

(Wertung ggf. nach DOSB oder 

Richtwerten) 

 Beteiligung an Gesprächsphasen 

Beobachtungskriterien: 

 Vielfalt der gefundenen Bewe-

gungsformen zum Lauf- ABC 

punktuell:  

 Präsentation von Übungen des 

Lauf- ABC 

 Nutzung der Bewegungsvielfalt zum 

Aufwärmen 

Beobachtungskriterium:   

 Bewegungsqualität 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik A B 5 4 

Grundlagen schaffen II – Springen in seiner Vielfalt anwenden 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 1, MK 2, UK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf-, Sprung- und Wurf- ABC) der leichtathletischen Disziplinen ausführen sowie für das Aufwärmen 

nutzen (1) 

- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder teamorientiert sowie spiel- und 

leistungsbezogen ausführen (2) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit grundlegend beurteilen (2) 

Inhaltsfeld/er - inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 3, b 1, b 2 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 

Bewegungsgestaltung (b) 

- Gestaltungsformen und Kriterien (1) 

- Variationen von Bewegung (z. B. räumlich, zeitlich, dynamisch) (2) 
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Thema des UV: „Grundlagen schaffen II – Springen in seiner Vielfalt anwenden“ (4 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Unterschiedliche Anforderungen 

beim Springen : Sprung ABC. 

 Techniken des Springens 

 unterschiedliche Anforderungen 

beim Springen: weit springen, 

hoch springen, hoch und weit 

springen 

 Bewegungsmerkmale bei weitem 

und hohem Springen 

 Weitsprung 

 Anforderungen an ein Allgemeines 

Aufwärmen. 

  Fachbegriffe  

 Körperreaktionen beim Springen: 

Herzfrequenz, Gesichtsrötung,  

Muskulatur, Schwitzen, etc. 

 Koordination  

 Bewegungsphasen: Steigerungs-

förmiger Anlauf-Vorbereitung Ab-

sprung – schneller Absprung mit 

kurzem Kontakt – Flugphase - Lan-

dung 

 Lernaufgabe: Erproben verschie-

dener Sprung- und deren Kombi-

nationsformen. 

 Erproben verschiedener Sprung-

formen und  Entwickeln von 

Sprungübungen und –variationen, 

auch in Verbindung mit dem Lau-

fen und im Hinblick auf allgemei-

nes und „funktionales“ Aufwärmen 

 Entwickeln von Sprungübungen im 

Hinblick auf allgemeines Aufwär-

men. 

 Weitsprung aus der Absprungzone 

 

 Fachbegriffe  

 Entwickeln und Erproben                               

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 Absprungzone 

 Kraftstoß 

 Unterschiedliche Formen des 

Springens  koordinativ angewen-

det auch in Koordinationsleiter 

und über kleine Hindernisse. 

 Unterschiedliche Formen des 

Springens: weit springen, hoch 

springen, hoch-weit springen, vor-

wärts-/rückwärts-/ seitwärtssprin-

gen,  dreispringen 

 Springen im Rahmen leichtathleti-

scher Disziplinen 

 Springen über unterschiedliche 

Hindernisse bzw. Geländebeschaf-

fenheiten 

 Fachbegriffe 

 Sprung – ABC 

 Allgemeines Aufwärmen 

unterrichtsbegleitend: 

 Übungsformen zum Sprung-ABC be-

schreiben und systematisieren. 

 Wettkampforientiert: Weitsprung aus 

der Absprungzone  (Wertung ggf. nach 

DOSB oder Richtwerten) 

 selbstständige Nutzung des Sprung-

ABC zum Aufwärmen 

 Anstrengungsbreitschaft 

 Beteiligung an Gesprächsphasen 

 Helferaufgaben bei der Organisation  

der Übungen 

Sicherheitsaspekt  

Beobachtungskriterien: 

 Vielfalt der gefundenen Bewe-

gungsformen zum Sprung-ABC 

punktuell:  

 Präsentation von Übungen des Sprung-

ABC 

 Nutzung der Bewegungsvielfalt zum 

Aufwärmen 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.1 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A B 5 5 

Grundlagen schaffen III – Wie weites Werfen gelingen kann 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 1, MK 2, UK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf-, Sprung- und Wurf- ABC) der leichtathletischen Disziplinen ausführen sowie für das Aufwärmen 

nutzen (1) 

- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder teamorientiert sowie spiel- und 

leistungsbezogen ausführen (2) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit grundlegend beurteilen (2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 3, b 1, b 2 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (2) 

Bewegungsgestaltung (b) 

- Gestaltungsformen und Kriterien (1) 

- Variationen von Bewegung (z. B. räumlich, zeitlich, dynamisch) (2) 
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Thema des UV: „Grundlagen schaffen III  – Wie weites Werfen gelingen kann“ (4 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 unterschiedliche Anforderun-

gen beim Werfen: Wurfbewe-

gungen variieren 

 grundlegende Unterscheidung 

des Werfens und Stoßens 

 Phrasierung von Wurfbewe-

gungen Bewegungsmerkmale 

beim Werfen 

 Technik des Weitwerfen 

 Fachbegriffe  

 Bewegungsphasen,  Bewe-

gungsmerkmale 

 Bewegungsphasen: Anlauf-

Auftakt-Angleiten; Abwurf-

Stoßen; Flugphase; Landung 

 Erproben und Experimentieren: 

Experimentieren mit unter-

schiedlichen Wurfgeräten - Er-

proben verschiedener Wurf-

formen 

 Weitwurf mit dem 80g Ball 

 

 

 

 

 Fachbegriffe  

 Erproben und Experimentieren                               

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 unterschiedliche Formen des 

Werfens: weit werfen, hoch 

werfen, hoch-weit werfen, vor-

wärts-/ rückwärts werfen, aus 

der Drehbewegung werfen 

 Werfen und Stoßen im Rahmen 

leichtathletischer Disziplinen 

 

 

  

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständige Nutzung des Wurf 

ABC zum Aufwärmen 

 Wettkampforientiert: Weitwurf mit 

80g Ball (Wertung ggf. nach DOSB 

oder Richtwerten) 

 Technikausführung Weitwurfübun-

gen 

 Anstrengungsbreitschaft 

 Beteiligung an Gesprächsphasen 

 Helferaufgaben bei der Organisati-

on  der Übungen 

Sicherheitsaspekt  

 Beobachtungskritierien: 

Präsentation von Übungen  

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 4.1 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Bewegen im Wasser – Schwimmen (4) A, C 5 36 

Thema des UV: Überwasser/ Unterwasser vorwärtskommen 

Kompetenzerwartungen: BWK 2, SK, MK, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- in sportbezogenen Anforderungssituationen psycho-physische Leistungsfähigkeit (z. B. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Koordination, 

Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen nachweisen und grund-

legend beschreiben. (2) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben (SK a1) 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (SK a2) 

- die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren be-

schreiben. (SK c1) 

Methodenkompetenz (MK) 

- einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden.  

Urteilskompetenz: (UK) 

- ihre individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter vorgegebener 

Kriterien ansatzweise – auch mit Blick auf Eigenverantwortung – beurteilen. (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, c 1, c 2, c 3 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Wagnis und Verantwortung (c) 

- Spannung und Risiko (1) 
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- Emotionen (u.a. Freude, Frustration, Angst) (2) 

- Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung) (3) 

Thema des UV: Überwasser/Unterwasser vorwärtskommen (36 Stunden) 

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Sicherheit im Schwimmbad 

 Wdh. und Festigen der  

Brusttechnik (A-zyklisch) 

 Erlernen der Kraultechnik (zyk-

lisch) 

 Tieftauchen 

 Streckentauchen 

 Springen vom Bock/Startsprung 

Fachbegriffe: 

 Kraul 

 Alternierende Beinbewegung 

 Atmung 

 Startsprung 

 Sicherheit geht vor 

 Individuellen Leistungsstand re-

gelmäßig überprüfen 

 Evtl. Einteilung in Leistungs-

gruppen in Übungsphasen 

 Übungen mit Überkorrektur 

 Auch Wettkampfsituationen 

herstellen aber nicht aus-

schließlich 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Beinbewegung Kraul (mit Brett) 

 Überwasserphase der Arme 

 Unterwasserphase S-Kurve 

 Atmung 

 Springen vom Bock 

 Startsprung 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

     punktuell: 

 Techniküberprüfung Kraul 

 Streckenschwimmen 

 Tieftauchen und Streckentauchen 

Beobachtungskriterium:  

 Richtige Technik? 

 Wie weit kann ich in vorgegebe-

ner Zeit schwimmen oder kann ich 

eine bestimmte Strecke schwim-

men. 

 Wie weit kann ich tauchen oder wie 

viele Ringe kann ich bei einem 

Tauchgang heben? (Evtl. 25m auf 

Zeit) 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 6.1 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Gestalten, Tanzen, Darstellen –   

Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 
A,B, F 5 12 

„Im Team hoch hinaus“ – Erarbeitung und Präsentation einer Akrobatikkür in Kleingruppen 

Kompetenzerwartungen: BWK 6.1, SK, MK 1, MK2, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Laufen, Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten (Reifen, Seil oder Ball) oder Alltagsmate-
rialien für eine einfache gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen. (BWK 6.1) 

Sachkompetenz (SK): 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben (SKa1) 
- Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen (SKb1) 
- grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln be-

nennen (SKe1) 
- Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen (u.a. allgemeines Aufwärmen, Kleidung) benennen (SKe2) 

Methodenkompetenz (MK) 

- mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nutzen (1) 
- einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden 

(2) 
- einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden (2) 

Urteilskompetenz (UK): 

- kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Kriterien beurteilen. (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, b 1, b 2, f 1 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Thema des UV (BF3): „Im Team hoch hinaus – Erarbeitung und Präsentation einer Akrobatikkür in Kleingruppen“ (12 Stunden) 

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Regeln für die Akrobatik 

 Kooperations- und Vertrauens-

spiele 

 Grundtechniken 

(z.B. Bankposition) 

 Sicheres Auf- und Absteigen 

 Partnerpyramiden 

 Dreierpyramiden 

 Gruppenpyramiden 

 Turnerische Elemente 

(Statisch und dynamische)  

(optional) 

 Helfen und Sichern 

 

Fachbegriffe: 

 

 Körperspannung 

 Bankstellung 

 Flieger 

 Handgelenksgriff 

 Ellbogengriff 

 

 Besprechung grundlegender Re-

geln (ohne Schuhe, Kleidung, 

Auf-/Absteigen etc.) 

 

 Übung der Hilfestellung(en) 

 

 Gruppenarbeit zur Stärkung der 

Kooperationsfähigkeit 

 

 Schülerzentrierung: Eigenstän-

diges Erlernen neuer Pyramiden 

anhand von Karten 

 

 Zwischenpräsentationen 

 

 Evt. Beobachtungsbogen zu Ak-

robatikregeln 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Hilfestellung(en) 

 Grundtechniken 

 Verschiedene Pyramiden-formen 

unterrichtsbegleitend: 

 Leistungsbereitschaft 

 Überprüfung der Regel-einhaltung 

 Einsatz im Rahmen der  

Gruppenarbeit 

 Kooperationsfähigkeit 

 Konzentration und Disziplin 

 

     punktuell: 

 Überprüfung der Hilfestellung 

 Bewertung der Präsentation der 

Akrobatikkür (Einzel- und Grup-

pennote) 

 

Beobachtungskriterien: 

 Regeleinhaltung 

 Richtige Anwendung der Hilfe-

stellung(en) 

 Auf- und Abbau der  

           Pyramiden 

 Kooperation innerhalb der 

Gruppe 

 Gestaltung der Kür 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 5 14 

Thema des UV: Wir spielen den Ball mit dem Fuß – Einführung in das Sportspiel Fußball 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, BWK 3, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern und Gegnerinnen bzw. 

Gegnern taktisch angemessen verhalten (2) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz:  

- Unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben (a) 
- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (a) 
- Psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben (d) 

Methodenkompetenz: 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz: 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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ggf. Angabe des 2. Inhaltsfeldes  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

Thema des UV (BF.7): „Wir spielen den Ball mit dem Fuß – Einführung in das Sportspiel Fußball“ (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Ballgewöhnung   

 Kennenlernen der graphischen 
Fachsprache 

 Erarbeitung grundlegender Fußball-
regeln  

 Erarbeitung der grundlegenden 
Fußball-techniken  

 

Fachbegriffe: 

 Innenrist 

 Außenrist 

 Spannstoß 

 Passen 

 Stoppen 

 Dribbeln 

 Torschuss 

 

 Einigung auf grundlegende Regeln 

 Lernen an Stationen 

 Vermittlung nach dem spielgemä-
ßen Konzept 

(1 mit 1, 1:1, 2 mit 2, 2:2 evtl. 3:3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Dribbeln, Passen, Stoppen, 
Schießen 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Kooperations- und Teamfähigkeit 

 Umsetzung der aufgestellten Re-
geln 

 Fairness 

 Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

punktuell: 

 Dribbeln, Passen, Schießen,  Zu-

sammenspiel  

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 9.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport E A  5 12 

Fairness bei Gruppen-/Partnerkämpfen – Zweikämpfe spielerisch vorbereiten und beim Gegeneinander kooperieren  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 1, MK 2, UK 1  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- normungebunden mit- und gegeneinander kämpfen und sich auf die individuellen Voraussetzungen von Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner 

einstellen (1) 

- sich regelgerecht und fair in Kampfsituationen verhalten und grundlegende Regeln dafür erläutern (2) 

Methodenkompetenz (MK) 
- grundlegende Regeln, Strategien und Verfahren in Kampfsituationen zielgerichtet anwenden (1) 

- durch kooperatives Verhalten der Partnerin bzw. dem Partner beim Erlernen von Techniken zum Erfolg verhelfen (2) 

Urteilskompetenz (UK) 
- einfache Kampfsituationen hinsichtlich der Einhaltung von Vereinbarungen und Regeln bewerten (1) 

 

Sachkompetenz (SK) 

-     Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen (6 SK e 1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, e 1, e 3   

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 
- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

 

Kooperation und Konkurrenz (e) 
- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1) 

- (Spiel-)Regeln und deren Veränderungen (3) 
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Thema des UV: Fairness bei Gruppen-/Partnerkämpfen – Zweikämpfe spielerisch vorbereiten und beim Gegeneinander kooperieren  (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände Leistungsbewertung 

 Umdrehtechniken 

 Haltetechniken 

 Befreiungstechniken 

 Spielerische Übungs- und Wett-
kampfformen 

 Kämpfe um Gegenstän-
de/Territorien 

 Handicapwettkampf planen 

 Stopp und Sicherheitsregeln 

 

Fachbegriffe 

 Bewegungsmerkmale/ Bewe-
gungsbeschreibung (Stützfläche, 
Gleichgewicht)  

 Erproben und experimentieren 
nach vereinbarten Regeln 

 Techniken mittels Lernkarten im 
Gruppenpuzzle oder Stationsbe-
trieb 

 

Fachbegriffe - Methodenkompetenz: 

 Wettkampfregeln 

 Regelkatalog erstellen 

 Problemlösendes Arbeiten 

Gegenstände  

 Auswahl an unterschiedlichen 
Techniken aus den Bereichen 
umdrehen, halten und befreien. 

 

Fachbegriffe 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Sich auf Zweikampfsituationen ein-
lassen 

 Motivation, Engagement,  Anstren-
gungsbereitschaft 

 Empathie, Hilfsbereitschaft, Team-
geist 

Beobachtungskriterien: 

 Lernfortschritt (vorher – nachher 
– Test) 

punktuell: 

 Techniken 

 Planung und Durchführung Handi-
capwettkampf 

 Mannschaftswettkampf 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität -> Sauberkeit 
der Ausführung 

 Bewegungsquantität -> wieviele 
Techniken kann man?  
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Bewegungsfeld/Sportbereich 1.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen A,C 6 12 

Hoch hinaus, aber nicht ohne Sicherung – Klettern am Toprope  

Kompetenzerwartungen: BWK 2, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- in sportbezogenen Anforderungssituationen psycho-physische Leistungsfähigkeit (z. B. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit, Koordination, 

Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen nachweisen und grund-

legend beschreiben. (2) 

Sachkompetenz (SK) 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (6 SK a2)  

- Die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren be-

schreiben (6 SK c1) 

- Grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen 

(6SK f1) 

Methodenkompetenz (MK) 

- Verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt nutzen (6 MK c1) 

Urteilskompetenz: 

- ihre individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter vorgegebener 

Kriterien ansatzweise – auch mit Blick auf Eigenverantwortung – beurteilen. (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, c 1, c 2, c 3 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Wagnis und Verantwortung (c) 

- Spannung und Risiko (1) 

- Emotionen (u.a. Freude, Frustration, Angst) (2) 

- Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung) (3) 

Thema des UV (BF1): „Hoch hinaus, aber nicht ohne Sicherung – Klettern am Toprope“ (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Materialkunde 

 Bouldern 

 Spotten 

 Sicherungstechniken 

 Achterknoten 

 Fachsprache  

 Erarbeitung der grundlegenden 

Klettertechniken im Toprope  

 

Fachbegriffe: 

 Seil 

 Bandschlingen 

 Karabiner 

 Acht 

 Klettergurt  

 

 Stationsbetrieb (Kletterparkour) 

 Gruppenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Partnercheck (Karabiner geschlos-

sen, nachgeführte Acht 5x2) 

 Tritte 

 Griffe 

 3 Punkt-Technik 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 

     punktuell: 

 Sicherung mit der Acht,  

 Grundtechniken im Toprope 

 Techniken beim Bouldern (einstu-

dierter Weg) 

Beobachtungskriterium:  

 Richtiges Einfädeln des Seiles 

beim Sichern, Partnerüberprüfung 

, Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss,  

 

 
 
 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Bewegungsfeld/Sportbereich 3.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  
A D F 6 

 

6 

(ggf. zgl. Frei-

raumstunden) 

Grundlagenausdauer I – ohne Unterbrechung ausdauernd laufen können  

Kompetenzerwartungen: BWK 3, MK 1, MK 2, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- beim Laufen eine Mittelzeitausdauerleistung (MZA I bis zu 10 Minuten) gesundheitsorientiert – ohne Unterbrechung, in gleichförmigem Tempo, unter 

Berücksichtigung individueller Leistungsfähigkeit – erbringen sowie grundlegend körperliche Reaktionen bei ausdauerndem Laufen beschreiben (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbreitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benen-

nen [6 SK d2] 

- psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die individuelle Gestaltung des Lauftempos bei einer Mittelzeitausdauerleistung an Hand wahrgenommener Körperreaktionen beurteilen  

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, d 1, d 2, d 3, f 2 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

Leistung (d) 

- Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (u. a. physische Leistungsvoraussetzungen wie Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Koordination) (1) 

- Methoden zur Leistungssteigerung  (2) 

- Differenziertes Leistungsverständnis (relative und absolute, normierte und nicht normierte Leistungsmessung und -bewertung)(3) 

 Gesundheit (f): Grundlegende Aspekte der Gesundheitsförderung und gesundheitliche Auswirkungen des Sporttreibens (2) 
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Thema des UV: „Grundlagenausdauer I – ohne Unterbrechung ausdauernd laufen können“ (6 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Unterschiedliche Anforderungen  

beim ausdauernden Laufen: Schu-

lung der Ausdauerleistung unter 

verschiedenen Gesichtspunkten 

 individuelle anaerobe/ aerobe Be-

lastungen wahrnehmen und die 

eigene Leistungsfähigkeit ein-

schätzen 

 Anpassung der Laufgeschwindig-

keit an die individuelle Leis-

tungsfähigkeit  

 Merkmale körperlicher Reaktionen 

bei ausdauerndem Laufen be-

nennen  

Fachbegriffe  

Herz-Kreislaufsystem: Herzfrequenz, 

Ruhepuls, Belastungspuls, Aufbau und 

Funktion des Herzen 

Belastung, Regeneration 

Training und Trainierbarkeit 

intensiv und extensiv 

allgemeine Ausdauer und Mittelzeitaus-

dauer 

anaerob – aerob 

 Entwickeln von individuellem Kör-

pergefühl und Belastungsgefühl in 

Hinblick auf Belastung und Trai-

ningsintensität 

 Erfahren der eigenen körperlichen 

Leistungsfähigkeit: intensive und 

extensive spielerische Übung zur 

Schulung der allgemeinen Ausdau-

er / Mittelzeitausdauer 

 Ausdauerläufe (DOSB) 

 

Fachbegriffe  

 Entwickeln und Erfahren 

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 Einführung in die Pulsmessung 

(manuell und mit Pulsuhren) mit 

Verweis auf die belastungsindu-

zierte Veränderung der Pulsfre-

quenz  

 Unterschiedliche Spielformen zur 

Schulung der allgemeinen Ausdau-

er: 

Pendelstaffeln, „Wir knacken den 

10.000 m Weltrekord“, Biathlon, 

Ausdauerparcours 

 Zeitschätzläufe, Pulsschätzläufe, 2-

6 min Läufe (individuelles Tempo, 

Laufen in der Gruppe, Laufen nach 

individueller Zeitvorgabe) 

 Runden-, Streckenläufe 

 Zeitläufe 

 Staffelläufe (z.B.: 1-2-3-4-5 – Run-

denstaffeln) 

FachbegriffePulsmessung: Ruhepuls, 

Puls vor und nach Belastung, Herzfre-

quenz (Schläge/min) 

„Laufen ohne zu Schnaufen“ 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und Vorbereiten 

auf die Ausdauerleistung 

 Übungsformen zur Schulung der allgemeinen 

Ausdauer gestalten und durchführen 

 Ausdauerlauf über festgelegte Distanz (z.B. 

DOSB) 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft (Puls- und Laufstre-

ckenindex) 

punktuell:  

 pulsabhängige Zeitläufe  

(Puls-Streckenindex mit Abweichung vom 

Idealpuls) 

 Vortest und Abschlussevaluation eines 5 min 

Laufes (indiv. Leistungsverbesserung) 

 eine nicht – normierte MZA I (bis 10 Minuten) 

erbringen 

Kriterien: 

 Laufen ohne Unterbrechung 

Beobachtungskriterium: objektive Leistungsmessung 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik A C D 6 

 

Höher, schneller, weiter - einen leichtathletischen Dreikampf gemeinsam durchführen 

Kompetenzerwartungen: BWK 4, MK 1, MK 2, UK 2  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- einen leichtathletischen Dreikampf unter Berücksichtigung grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen (4) 

Sachkompetenz (SK): 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit grundlegend beurteilen (2)  

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, c 1, c 2, c 3, d 3  

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

Wagnis und Verantwortung (c) 

- Spannung und Risiko (1) 

- Emotionen (z. B. Freude, Frustration, Angst) (2) 

- Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung) (3) 

Leistung und Leistungsverständnis (d)  

- Differenziertes Leistungsverständnis (relative und absolute, normierte und nicht normierte Leistungsmessung und -bewertung) (3) 
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Thema des UV: „Höher, schneller, weiter - einen leichtathletischen Dreikampf gemeinsam durchführen“ (6 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Techniken des Sprin-

gen/Werfen/Sprinten (Laufen) 

 unterschiedliche Anforderun-

gen beim Sprin-

gen/Werfen/Sprinten (Laufen) 

 Bewegungsmerkmale bei Sprin-

gen/Werfen/Sprinten (Laufen) 

 Anforderungen an ein spezielles 

Aufwärmen. 

 Ggf. historische Entwicklung der 

jeweiligen Sportart 

Fachbegriffe  

 Wettkampforientiertes Regel-

werk 

 Leistungsmessungsverfahren 

(Anzahl der Versuche etc.) 

 Schnelligkeit/ Koordination/etc. 

 Bewegungsphasen,  Bewe-

gungsmerkmale 

 Lernen am Modell 

 Methodische Übungsauswahl 

 Aufgreifen von Vorerfahrungen  

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 Sprung/Wurf/Laufübungen zur 

Hinführung auf die Leistungen 

im leichtathletischen Dreikampf 

 

 

 

 

 

 Werfen und Stoßen/ Sprinten/ 

Laufen/ Springen im Rahmen 

leichtathletischer Disziplinen 

 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und 

Vorbereiten auf die Teildisziplinen 

 Anleitung von Übungen zum Auf-

wärmen/Abwärmen  

 Anleitung von Vorübungen zu den 

einzelnen Disziplinen  

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft  

punktuell:  

 Bewertung der Teildisziplinen nach 

Richtwerten/Notentabellen (s. In-

ternet) 

Beobachtungskriterium:  

objektive Leistungsmessung 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 5.1 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Bewegen auf dem Boden – Turnen  A, B 6 12 

Thema des UV: „Auf dem Boden bleiben“  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 3, BWK 4, SK, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten in situationsorientierten Handlungen anwenden, benennen und erläutern (1) 

- die eigenen sportspezifischen, psycho-physischen, technisch-koordinativen Leistungen wahrnehmen, einschätzen und gezielt individuell optimieren (4) 

- eigene Emotionen und die Emotionen anderer in sportlichen Risiko- und Wagnissituationen identifizieren und sowie ihr sportliches Handeln reflektiert 

steuern (3) 

Sachkompetenz: 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

- Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 SK b1] 

Methodenkompetenz: 

- Einfache graphische Darstellungen von Bewegungsabläufen nachvollziehen, erläutern und in die Praxis umsetzen können (1) 

Urteilskompetenz: 

- Übungsausführungen anhand vorher erarbeiteter Kriterien beurteilen (1) 

- Bewegungsabläufe antizipieren lernen bzw. beurteilen um rechtzeitig eingreifen zu können 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Thema des UV (BF.5): „Auf dem Boden bleiben“  

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Roll- und Schwungbewegungen am 
Boden    

 Kennenlernen (graphischer) Fach-
sprache 

 Erarbeitung von Hilfe- und Sicher-
heitsstellungen in festen Helferte-
ams 

 Auf- und Abbau von Sportgeräten 
(Sicherheitsaspekt) 

 Performance der jeweiligen Kür mit 
Pflichtelementen am Ende der Se-
quenz 

 

Fachbegriffe: 

 Hilfestellung 

 Sicherheitsstellung 

 Pflicht/Kür 

 Choreographie 

 Vorgabe fester Auf- und Abbau-
regeln 

 Vermittlung durch Imitation     
        (Verletzungen vermeiden!) 

 Training der Helfergriffe 

 Lernen und Arbeiten an Statio-
nen  
        (jeweils an allen drei) mit  
        Bewegungsablaufkarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Rollen von schiefer Ebene 

 Rolle vor-
wärts/rückwärts/seitwärts 

 Judorolle 

 Flugrolle 

 Rolle vorwärts/rückwärts 

 Anschwingen in den Handstand 

 Handstandabrollen 

 Handstand 

 Rad/ Radwende 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Kooperations- und Teamfähig-
keit 

 Umsetzung der aufgestellten 
Regeln 

 Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Präsentations-  und Übungssi-

tuationen 

Beobachtungskriterien: 

 individueller Fortschritt 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Einsatz für das 'Turnteam' als 
verantwortungsbewusster Hel-
fer 

final: Einzelabnahme am Boden 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität, Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Thema des UV: Tischlein deck dich - Grundlagen des Tischtennis 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 3, SK MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- Unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben (6Sk a2) 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (6 SK a2) 

Methodenkompetenz (MK) 

- Einfache graphische Darstellungen von Übungssituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz (UK) 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Turniermöglichkeiten(2) 

- Spielregeln und deren Veränderungen (3) 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele  A, E 6 14 
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Thema des UV (BF.7): „Tischlein deck dich – Grundlagen des Tischtennis (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Ballgewöhnung   

 Kennenlernen der graphischen 
Fachsprache 

 Erarbeitung grundlegender Tisch-
tennisregeln  

 Erarbeitung der grundlegenden 
Techniken  

 

Fachbegriffe: 

 Aufschlag 

 Vorhand/Rückhand Konter 

 Vorhand Topspin 

 Vorhand/Rückhand schupfen 

 Unterschnitt 

 Seitenschnitt 

 Überschnitt 

 

 

 Vermittlung der Regeln 

 Vermittlung nach dem spielgemä-
ßen Konzept 

 Übungen zur Ball- und Schlägerko-
ordination  

 Deduktive Vermittlung von Schlag-
techniken und situationsgerechte 
Anwendung im Spiel  

 Bewegungsbeobachtung und Part-
nerkorrektur 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Schlägerhaltung 

 Übungen zur Ball- und Schläger-
koordination: Ball hochhalten 
VH/RH mit Zusatzübungen (um 
Körper kreisen, Hinsetzen, etc.) 
und auffangen, Spiel mit der 
schwachen Hand, etc. 

 Regeln für das Doppel 

 Turnier- und Spielformen: Kai-
serspiel, 7-Punkte-Ablösespiel 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Kooperationsfähigkeit 

 Leistungsbereitschaft 

…in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 

     punktuell: 

 Aufschlag, Vorhand Konter 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.3 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele D E 6 12 

 
Thema des UV:  
„Im Team miteinander und gegeneinander spielen“  -  einfache Aufgabenstellungen im Minihandball (Handball) taktisch sicher und regelgeleitet bewältigen 
 
Inhaltliche(r) Kern(e): 
Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder Volleyball) 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und Spielern taktisch angemessen und 

den Regelvereinbarungen entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
- in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-

situationsorientierten Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 
 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 
- die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 SK d1] 
- Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen [6 SK e1] 
MK 
- mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 
- selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 
UK 

- einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
- sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegenei-

nander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
Inhaltsfeld(er):        Inhaltliche(r) Schwerpunkt(e):      
- a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen    Struktur und Funktion von Bewegungen [a]    
- d - Leistung         Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d]    
- Kooperation und Konkurrenz [e]     Interaktion im Sport [e] 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Thema des UV: „„Im Team miteinander und gegeneinander spielen“ -  einfache Aufgabenstellungen im Minihandball (Handball) taktisch sicher und regelge-
leitet bewältigen (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen 
Themen reflektierter Praxis und 

Fachbegriffe 
Leistungsbewertung 

Inhalte 

- Schulung von Werfen und Fan-
gen 

- Schulung von Anbieten und 
Freilaufen 

- Schulung vom Zusammenspiel 
unter taktischen Spielerweite-
rungen 

- Verbinden von technischen 
und taktischen Fähigkeiten 

- Entwickeln und Anwenden von 
regelkonformem Spielver-
ständnis 

- Verbesserung der allgemeinen 
und speziellen Spielfähigkeit 
 

Fachbegriffe 

- Reflexion 
- Bewegungsmerkmale 
- Kooperation und Konkurrenz 
- Regelwerk 
- Allgemeine Spielfähigkeit 

 

-  

- Einführung nach dem spiel-
gemäßen Konzept  

- Schaffung und Erprobung von 
spielübergreifenden Basis-
techniken und Taktikbaustei-
nen  

- Übungen zur Verbesserung 
der Techniken: Passen, Fan-
gen, Werfen 

- Von kleinen Spielen (z.B. Par-
teiball) zum Spiel im 2:2, 3:3 

- Ganzheitliches Erlernen des 
Zielspiels Minihandball 
(Handball) mittels direkter 
und indirekter Spielmethoden 

- Spiel miteinander hat Vorrang 
vor Wettkampfgedanken mit 
Intention/Bedeutung: Spiel-
fluss und Dauer der Spiel-
handlung  

- Mit dem Handball - von weni-
gen zu mehreren Spielern als 
Anspielstation 

- Regelerweiterungen  
- Schiedsrichtertätigkeit  
Fachbegriffe 

- Teambildung 
- Spielfeld, Spielgerät 

Reflektierte Praxis: 

 

Gegenstände 

- Spielspezifische Technikfertig-
keiten 

- Grundlegende taktische Maß-
nahmen Organisation des Zu-
sammenspiels 

- Anbieten/ Freilaufen  
- Überzahl-/Unterzahlspiel  
- Wurf- und Fangbewegung 
- Fairness  
- Kooperation  
 

Fachbegriffe 

- Regelwerk 
- Spielposition 
- Mannschaft/Team 
- Passen und Fangen 
- Ballführen und Dribbeln 
- Schlagwurf 
 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

- Lernfortschritt bei Grundtech-
niken 

- Entwicklung der Teamfähig-
keit 

- Sozialverhalten, Kooperations-
fähigkeit, Regelkonformität 
und Fairness 

- Selbstständigkeit  
 

Beobachtungskriterien/punktuell 

- Organisation und Kooperation 
innerhalb der Kleingruppe 

- individueller Fortschritt und 
Ausführung der Grundtechni-
ken 

- Kenntnisse des Regelwerks 
- Herausspielen/ Nutzen von 

Wurfchancen im Minihandball 
- Wurf- /Fangtechnik, Passen 

und Dribbeln  
- Engagement, Anstrengungs-

bereitschaft und Motivation 
beim Erlernen und Üben  
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Bewegungsfeld/Sportbereich 1.3 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen A D 7 2 

Grundlegende Aufwärmtechniken durchführen und reflektieren  

Kompetenzerwartungen: BWK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- sich sachgerecht aufwärmen und grundlegende funktionsgymnastische Übungen ausführen sowie die Intensität des Aufwärmprozesses an der eigenen 

Körperreaktion wahrnehmen und steuern (1) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

Methodenkompetenz (MK) 

- allgemeine Aufwärmprinzipien allein und in der Gruppe anwenden (1) 

Urteilskompetenz (UK) 

- ihre individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter 

vorgegebener Kriterien ansatzweise – auch mit Blick auf Eigenverantwortung – beurteilen. 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, f1, f2 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

Gesundheit (f) 

- Unfall- und Verletzungsprophylaxe (1) 

- grundlegende Aspekte der Gesundheitsförderung und gesundheitliche Auswirkungen des Sporttreibens (2) 
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Thema des UV: „Grundlegende Aufwärmtechniken durchführen und reflektieren“ (2 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

Kriterien allg. Aufwärmens: 

 Hohe Bewegungsintensität 

 Alle SuS beteiligt 

 Kontinuierliche Bewegung 

 Ziel: aufgewärmt aber nicht 

überhitzt 

Neue als auch bekannte Lauf- und 

Fangspiele 

 

 

 

 

 

 Arbeit in Kleingruppen: Spiel 

überlegen und anleiten, mit Be-

gründung, warum das Spiel ge-

wählt wurde  

 

 

 

 

 

 

 Spiele: Fangspiele, Laufspiele 

 Eine Entspannungstechniken: 

Phantasiereise, Ballmassage, Piz-

za Backen, … 

 

 

 

 

Fachbegriffe 

 Warm up/ Cool down 

 Herz-Kreislaufsystem 

 Puls messen 

unterrichtsbegleitend: 

Beobachtungskriterien: 

 Aufwärmspiele hinsichtlich der 

Eignung bewerten 

 

punktuell: 

Beobachtungskriterium:  

 In der Kleingruppe ein Aufwärm-

spiel anleiten 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.3 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A B 7 12 

Hochsprung und Hürdenlauf – weitere Disziplinen der Leichtathletik kennenlernen 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- leichtathletische Disziplinen (Lauf, Sprung) auf erweitertem technisch- koordinativem Fertigkeitsniveau ausführen und grundlegende Merkmale leicht-

athletischer Fertigkeiten in ihrer Funktion erläutern (1) 

- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Hochsprung) in der Grobform ausführen (2) 

 

Sachkompetenz (SK) 

- psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benen-

nen [6 SK d2] 

- psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale von Bewegungsabläufen benennen [6 SK a2] 

 

Methodenkompetenz (MK) 

- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leistungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z. B. tabellarisch, gra-

fisch) erfassen (2) 

 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, a 3  

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 
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Thema des UV: „Hochsprung, Kugelstoßen und Hürdenlauf – weitere Disziplinen der Leichtathletik kennenlernen“ (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Techniken der Sportarten 

(Hochsprung, Hürdenlauf) 

 unterschiedliche Anforderun-

gen beim Hochsprung, Hürden-

lauf  

 Bewegungsmerkmale beim 

Hochsprung, Hürdenlauf 

 Anforderungen an ein spezielles 

Aufwärmen. 

 Ggf. historische Entwicklung der 

jeweiligen Sportart 

Fachbegriffe  

 Wettkampforientiertes Regel-

werk 

 Leistungsmessungsverfahren 

(Anzahl der Versuche etc.) 

 Schnelligkeit/ Koordination/etc. 

 Bewegungsphasen 

 Lernen am Modell 

 Methodische Übungsauswahl 

 Aufgreifen von Vorerfahrungen  

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 Sprung /Laufübungen zur Hin-

führung auf die Leistungen im 

leichtathletischen Wettkampf 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegrif-

fe in Abhängigkeit der unter-

richtsinhaltlichen und -

methodischen Schwerpunkt-

setzung 

 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und 

Vorbereiten auf die Teildisziplinen 

 Anleitung von Übungen zum Auf-

wärmen/Abwärmen  

 Anleitung von Vorübungen zu den 

einzelnen Disziplinen  

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft  

punktuell:  

 Bewertung der Teildisziplinen nach 

Richtwerten/Notentabellen (s. In-

ternet) 

Beobachtungskriterium:  

objektive Leistungsmessung 

 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 5.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Bewegen an und mit Geräten – Turnen  A B 7 14 

Thema des UV: Winterolympics – Bewegen an und mit Geräten – Boden - Reck - Seil 

Kompetenzerwartungen:  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines weiteren Turngeräts demonstrieren 
- turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen. 

Sachkompetenz: (SK) 

- die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 
- für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Ef-

fekten erläutern [10 SK a2] 

Methodenkompetenz: (MK) 
- unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Be-

wegungen auswählen und verwenden [10 MK a3] 

Urteilskompetenz: (UK) 
- Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
- den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern 

sportl. Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes c1, a1, a2 (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

 

Thema des UV (BF.5): Winterolympics – Bewegen an und mit Geräten - Reck - Seil 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Roll- und Schwungbewegungen an 
Boden und Reck   

 Seilchoreographie (unterschiedliche 
Sprünge) 

 Kennenlernen (graphischer) Fach-
sprache 

 Erarbeitung von Hilfe- und Sicher-
heitsstellungen in festen Helferte-
ams 

 Auf- und Abbau von Sportgeräten 
(Sicherheitsaspekt) 

 Performance der jeweiligen Kür mit 
Pflichtelementen am Ende der Se-
quenz 

Fachbegriffe: 

 Hilfestellung 

 Sicherheitsstellung 

 Pflicht/Kür 

 Choreographie 

 Vorgabe fester Auf- und Abbaure-
geln 

 Vermittlung durch Imitation (Ver-
letzungen vermeiden!) 

 Training der Helfergriffe 

 Lernen und Arbeiten an Stationen 
(jeweils an allen drei) mit  Bewe-
gungsablaufkarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Felgaufzug 

 Felgumschwung rückwärts 

 eventuell Mühlumschwung 

 Felgabzug vorwärts 

 Unterschwung 

 Sprünge mit Minitramp (über 
Hindernisse) 

 Hockseitwende über Kasten 

 Hocke/Grätsche über Bock 

 Klammergriff Oberschenkel 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Kooperations- und Teamfähig-
keit 

 Umsetzung der aufgestellten 
Regeln 

 Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Präsentations-  und Übungssi-

tuationen 

Beobachtungskriterien: 

 individueller Fortschritt 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Einsatz für das 'Turnteam' als  
          verantwortungsbewusster Hefer 

final: 

 Einzelabnahme an den Geräten 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität, Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 6.2 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Gestalten, Tanzen, Darstellen  - Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste  A B 7 14 

„Springen mit dem Seil - Rope Skipping“/ „Tanzen mit dem Ball- Ballkorobics“ 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, SKa1, SKb1, SKb2, MKa3, MKb2,MKb3, Uka3, UKb1, UKb2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- eine selbstständig um- und neugestaltete gymnastische Bewegungsgestaltung ohne oder mit ausgewählten Handgeräten (Ball, Reifen, Seil, Keule oder 
Band) oder Alltagsmaterialien allein oder in der Gruppe präsentieren (1) 

Sachkompetenz (SK): 

- die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben (SKa1) 
- ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen (SKb1) 
- das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, Raumebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben (SKb2) 

Methodenkompetenz (MK) 

- unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Be-
wegungen auswählen und verwenden (MKa3) 

- Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten (MKb2) 
- kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden (MKb3) 

 
Urteilskompetenz: 

- den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern 
sportlicher Bewegungen kriteriengeleitet bewerten (UKa3) 

- die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen Kriterien beurteilen (UKb1) 
- gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung 

auf den Zuschauer) beurteilen (UKb2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, a 3  

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 
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- Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 

Thema des UV: „Springen mit dem Seil- Rope-Skipping“/Tanzen mit dem Ball- Ballkorobics“ (8 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Vorgegebene Schritte lernen, 

neue erfinden und zu einer 

Choreographie aneinanderrei-

hen 

 Absprachen mit dem Partner 

treffen und einhalten  

 Musik in Bewegung umsetzen 

 Präsentation 

Fachbegriffe  

 Bewegungen richtig bezeichnen 

 Erlernen von Sprüngen im Stati-

onsbetrieb/Erlernen Prellmög-

lichkeiten im Stationbetrieb 

 Eigene Choreographie mit 

Pflichtteilen entwickeln 

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 

 

Fachbegriffe  

 Erlernen 

 Entwickeln 

Gestaltungskriterien  

Rope Skipping Sprünge erler-

nen/Ballgegfühl und Möglichkeiten 

der Gestaltung 

Side Steps / Prellen, Rollen, Passen, 

Schießen 

Verschiedene Rhythmen  

Choreographie 

 

 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

 Speed Rope/ 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Engagement  

 Technische Ausführung, Kreativität, 

Ausdruck 

 soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS, Ar-

beitsdisziplin 

Beobachtungskriterien: 

 Bewegungsüberprüfung 

 Umsetzung  der Gestaltungskrite-

rien 

 Symchronität 

punktuell:  

Bewegungsüberprüfung 

Präsentation in der Choreographie 
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Thema des UV: Ab in den Korb 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, BWK 3, SK, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern und Gegnerinnen bzw. 

Gegnern taktisch angemessen verhalten (2) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (6 SK a2) 

- sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben (6 SK e2) 

Methodenkompetenz: 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz: 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.4 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 7 14 
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ggf. Angabe des 2. Inhaltsfeldes  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

Thema des UV: „Ab in den Korb“ (14 Stunden) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 

 Aktionen im Angriff 

 (Korbwurf, Korbleger, Dribbeln, 

Passen und Fangen) 

 Bewegen im Raum (mit Ball: pe-

ripheres Sehen; ohne Ball: Frei-

laufen) 

 Aktion in der Verteidigung 

 Grobform der Manndeckung: 

einen Angreifer zuordnen 

 Einführung Mini-Basketball (5 

vs. 5 unter vereinfachten Be-

dingungen /Spiel ohne Schieds-

richter / mit Schülercoachs) 

Fachbegriffe  

 Korbleger 

 Positionswurf 

 Induktives Vorgehen (Bsp. Tak-

tik Spiel Konzept nach Mitchell): 

Techniken entwickeln ausge-

hend vom Zielspiel 

 Begleitende Spielformen zum 

Passen und Fangen: Brettball, 

10er-Fangen, Kastenball, Ball 

über die Schnur 

  Eigenverantwortliches Mini-

Basketballspiel auf dem Klein-

feld  

 

 

 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

 Aktionen im Angriff 

 Passen und Fangen im 
Stand und in der 
Bewegung mit dem Mini-
Basketball (5er) 

 Korbwurf von 
verschiedenen 
Positionen 

 Korbleger 

 Dribbling angepasst an 
Raum (schnell/langsam) 
und Gegner 
(Differenzierung Innen-
/Außenhand) 

 

 Aktionen in der Verteidigung 

Situationsbedingt Passweg schließen 
oder Weg zum Korb schließen  

 

unterrichtsbegleitend: 

  Spielverständnis in Angriff und Ver-

teidigung im Spiel 5 vs. 5  

Beobachtungskriterien: 

 Freilaufen 

 Zusammenspiel und Teamfähigkeit 

 Einhalten von Regeln 

 Leistungsbereitschaft 

punktuell: 

 kurzer Technikparcours 

Beobachtungskriterien:  

 Dribbling und Korbleger 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.5 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 7 14 

Thema des UV: Wir spielen den Ball volley – Einführung in das Sportspiel Volleyball 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, BWK 3, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern und Gegnerinnen bzw. 

Gegnern taktisch angemessen verhalten (2) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (10 SK a2) 

- Die motorischen Grundfertigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen (10SK d1) 

- Sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben (10 SK e2) 

Methodenkompetenz: 

- Selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und –geräte gemeinsam auf- und abbauen (10 MK e1) 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz: 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 
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- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

ggf. Angabe des 2. Inhaltsfeldes  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

Thema des UV (BF.7): „Wir spielen den Ball volley – Einführung in das Sportspiel Volleyball“ (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Ballgewöhnung   

 Kennenlernen der graphischen 
Fachsprache 

 Erarbeitung grundlegender Volley-
ballregeln  

 Erarbeitung der grundlegenden 
Volleyball-techniken  

 

Fachbegriffe: 

 Pritschen 

 Baggern 

 Aufschlag-Einwerfen 

 Annahme 

 Stellen 

 

 Lernen an Stationen 

 Vermittlung nach dem spielgemä-
ßen Konzept 

(1 mit 1, 1:1, 2 mit 2, 2:2 evtl. 3:3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Pritschen, Stellen 

 Baggern, Ballannahme 

  Zählweise  

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 

     punktuell: 

 Pritschen, Baggern,  Zusammen-

spiel  

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Thema des UV:  Skigymnastik, Wir machen uns fit für die Skifahrt! 

Kompetenzerwartungen 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 

Anstrengungsbereitschaft, Ausdauer, Muskelkraft und -Koordination gemäß den individuellen Leistungsvorrausetzungen weiterentwickeln 

Sachkompetenz: 

Prinzipien einer sportartspezifischen Vorbereitung auf sportliches Bewegen im Hinblick auf die damit verbundenen physischen Belastungen erläutern, 

Benennen wesentlicher Bewegungsmerkmale von Bewegungsabläufen.  

Methodenkompetenz: 

Einen Handlungsplan für die Verbesserung  psycho-physischer Leistungsfaktoren entwerfen und umsetzen 

Urteilskompetenz: 

ihre individuelle psycho-physischer Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen auch unter dem Aspekt der Eigenverantwortung beurteilen 

 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

 

 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 1.4 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen F A 8 12 
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Thema des UV: „Skigymnastik, Wir machen uns Fit für die Skifahrt!“ ( 12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Zirkeltraining an Stationen 

 

Fachbegriffe 

 Zirkeltraining 

 Muskelgruppen: 

 Oberschenkelmuskel 

 Rumpfmuskulatur: 

 Bauchmuskel 

 Rückenstrecker 

 

 

 Stationsbetrieb (Zirkeltraining) 

 Gruppenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Übungen zu: 

 Rumpfmuskulatur 

 Beinmuskulatur 

 Gleichgewicht 

 

 

 

unterrichtsbegleitend 

 Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…im Zirkeltraining 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 saubere Ausführung der Übun-
gen 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 2.2 Päd. Perspektive 
leitend/ergänzend 

Jahrg.-Stufe 
Dauer des UV 

Std. 

Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen E 8 14 

Thema des UV: Alternative Sportspiele – New Games hier: Ultimate Frisbee 

Kompetenzerwartungen (BWK, MK, UK) 

Bewegungskompetenz: 

· spielübergreifende technisch-koordinative Fertigkeiten sowie taktisch-kognitive Fähigkeiten weiter entwickeln und situationsgerecht in Bewegungs- und Sport-
spielen anwenden, 

· in unterschiedlichen Spielen mit- und gegeneinander technisch wie taktisch situationsgerecht handeln. 

Sachkompetenz 

wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen  

-Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen  

-Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern.  

Methodenkompetenz: 

· Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedingungen (u. a. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) – 

auch außerhalb der Sporthalle – initiieren, eigenverantwortlich durchführen und zielgerichtet verändern. 

 
Urteilskompetenz: 
· Bewegungsspiele hinsichtlich ihrer Werte, Normen, inhaltlichen Schwerpunkte, Aufgaben und Ziele beurteilen. 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte a1;a2; e1; e2; e3 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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- Kooperation und Konkurrenz (e) 

- Mit- und Gegeneinander (1) 

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsprozessen (2) 

- Spielregeln und deren Veränderungen (3) 

 

Thema des UV: Wir spielen Ultimate Frisbee (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

- Erlernen und Schulen der 

Wurftechniken; 

- Erlernen und Schulung von 

Fangtechniken; 

- Anwendung der Techniken in 

Spielsituationen; 

- Kennenlernen grundlegender 

Angriffs- und Verteidigungstak-

tiken. 

 

 

  

 

- Einigung auf grundlegende 
Regeln; 

- Unterschiedliche Spielregeln 
kennen und anwenden; 

- Regelverstöße erkennen ; 
- Entwicklung und Durchfüh-

rung neuer Spielideen; 
- Evtl. Planung und Durchfüh-

rung eines Turniers 

 

 

Fachbegriffe: 

- Rückhandwurf 

- Vorhandwurf 

- Upside-Down 

- Sandwichcatch; Clap Catch 

- Stack-Aufstellung 

- Spirit of the Game 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

Kooperations- und Teamfähig-

keit 

Umsetzung der aufgestellten     

Regeln 

Fairness 

Leistungsbereitschaft 

Anstrengungsbereitschaft 

in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

Frustrationstoleranz 

Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 punktuell: 

Wurf- und Fangtechniken; 

Verteidigung – Angriff; 

Taktik/Anwendung s.o.  

Beobachtungskriterium:  

Bewegungsqualität,  Präzision 
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Thema des UV : Fair und respektvoll um Ball und Raumgewinn kämpfen - Einführung in das Touchrugby  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 3, SK MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, benennen und erläutern  

- in unterschiedlichen Spielen mit- und gegeneinander technisch wie taktisch situationsgerecht handeln 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären 

- Ein Endzonenspiel (z.B. Rugby) unter Berücksichtigung der taktisch-kognitiven und technisch-korrdinativen Herausforderungen regelgerecht und situativ angemessen spielen. 

Sachkompetenz (SK) 

- Unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben  

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen  

Methodenkompetenz (MK) 

- Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedingungen (u. a. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) –auch außerhalb der Sporthalle –initiieren, ei-

genverantwortlich durchführen und zielgerichtet verändern. 

Urteilskompetenz (UK) 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen. 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Spielregeln und deren Veränderungen (3) 

 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 8 14 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Thema des UV (BF.7): „Fair und respektvoll um Ball und Raumgewinn kämpfen - Einführung in das Touchrugby (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

- Technische Grundfertigkeiten (Gewöhnung an das 
Spielgerät, Passen und Annehmen, Laufen mit dem 
Ball, Zweihand-Touch an der Hüfte des Ballträgers, Ta-
ckling, Kicken) 

- Taktisches Spielverständnis 

- Schulung vom Zusammenspiel unter taktischen Spie-
lerweiterungen (z.B. angeordnetes Gedränge) 

- Verbinden von technischen und taktischen Fähigkeiten 

- Entwickeln und Anwenden von regelkonformem 
Spielverständnis 

- Verbesserung der allgemeinen und speziellen Spielfä-
higkeit 

- Regelwerk und Schiedsrichtertätigkeit 
 

Fachbegriffe 

- Allgemeine Spielfähigkeit 

- Technik 

- Taktik 

 

- Intensive, spielerische Ballgewöhnung 

- Spielgemäßen Konzept  

- Ganzheitliches Erlernen des Zielspiels Touchrugby  im 
5-Stufen-Modell: vom vereinfachten Grundspiel zum 
Zielspiel 

- Stufenweise Regelerweiterungen und Vermittlung 
einfacher taktischer Möglichkeiten  mittels grafischer 
Darstellungen 

- Schiedsrichtertätigkeit durch Einsatz von Beginn an 
 

Fachbegriffe 

- Spielgemäßes Konzept  

- Ganzheitliches Erlernen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände/Reflektierte Praxis: 

- Spielspezifische Technikfertigkeiten 

- Grundlegende taktische Maßnahmen Organisation 
des Zusammenspiels 

- Anbieten/ Freilaufen  

- Überzahl-/Unterzahlspiel  

- Laufen mit Ball, Passen und Fangen, Zweihand-Touch, 
Tackling, Kicken 

- Angeordnetes Gedränge und Gasse als taktische 
Maßnahmen 

- Rückpassregel 

- Laufwege 

- Verletzungsvermeidung  
 

Fachbegriffe: 

- Regelwerk 

- Spielposition 

- Ballführen und Dribbeln 

- Schlagwurf 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

- Anstrengungs-/Leistungsbereitschaft 

- individueller Lernfortschritt bei Grundtechniken 

- individueller Lernfortschritt zum Taktikverständnis 

- Spielverhalten 

- Umsetzung der erlernten Regeln und Taktiken im 
Spiel 

- Entwicklung der Teamfähigkeit 

- Sozialverhalten, Kooperationsfähigkeit, Regelkonfor-
mität und Fairness 

- Selbstständigkeit  
 

punktuell: 

- Kenntnisse des Regelwerks 

- Ausführung der Grundtechniken 

- Ballkontrolle 

- Laufwege 

- Zusammenspiel im Team  
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.4 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A D 8 6 

Variationen im Sprint – Strecken von 75m bis 400m 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 3, UK 3 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf-, Sprung- und Wurf- ABC) der leichtathletischen Disziplinen ausführen sowie für das Aufwärmen 

nutzen (1) 

- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder teamorientiert sowie spiel- und 

leistungsbezogen ausführen (2) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die individuelle Gestaltung des Lauftempos bei einer Mittelzeitausdauerleistung an Hand wahrgenommener Körperreaktionen beurteilen  (1) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit grundlegend beurteilen (2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: d 1, d 2, d 3, a 1, a 2, a 3  

Leistung (d)      

- Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (u.a. physische Leistungsvoraussetzungen (wie Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Koordination) 

- Methoden zur Leistungssteigerung (am Beispiel ausgewählter Bewegungsfelder und Sportbereiche) 

- differenziertes Leistungsverständnis (z.B. relative und absolute, normierte und nicht normierte Leistungsmessung und -bewertung) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 
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Thema des UV: „Variationen im Sprint – Strecken von 75m bis 400m“ (6 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Unterschiedliche Anforderun-

gen beim Sprint über 75 bis 

400m 

 Sprinttechnik 

 Phrasierung des Laufschritts 

 Bewegungsmerkmale beim 

Sprinten 

 Sprintübungen 

 Technik Kurvenlauf (ab 200m) 

 Staffelläufe (unterschiedl. Dis-

tanzen) 

 Anforderungen an ein Allge-

meines Aufwärmen. 

Fachbegriffe  

 Regelwerk Sprint 

 Koordination  

 Bewegungsphasen 

 Lernaufgabe: Erproben ver-

schiedener Sprintdistanzen und 

deren reflexion. 

 Entwickeln von Laufübungen im 

Hinblick auf die unterschiedli-

chen Distanzen/Aufwärmen. 

 Wahlweise 75m bis 400m 

Sprints 

 Kurvenläufe 

 Staffelläufe 

 

Fachbegriffe  

 Entwickeln und Erproben                               

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Übungsformen zum Sprint be-

schreiben und systematisieren. 

 selbstständige Nutzung von Übun-

gen zum Sprint/Sprintstart  

 Wettkampforientiert: 75m-400m 

Sprint (Wertung ggf. nach Richtwer-

ten) 

 Anstrengungsbreitschaft 

 Beteiligung an Gesprächsphasen 

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

punktuell:  

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.4 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A C D 8 8 

 

Eine weitere Disziplin aus der Leichtathletik kennenlernen – Kugelstoßen 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- leichtathletische Disziplinen (Stoß) auf erweitertem technisch- koordinativem Fertigkeitsniveau ausführen und grundlegende Merkmale leichtathleti-

scher Fertigkeiten in ihrer Funktion erläutern (1) 

- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (Kugel) in der Grobform ausführen (2) 

 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 

Methodenkompetenz (MK) 

- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leistungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z. B. tabellarisch, gra-

fisch) erfassen (2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, a 3  

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 

 

 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Thema des UV: „Eine weitere Disziplin aus der Leichtathletik kennenlernen – Kugelstoßen“ (8 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Techniken des Kugelstoßens 

 unterschiedliche Anforderun-

gen beim Kugelstoßen 

 Bewegungsmerkmale beim Ku-

gelstoßen 

 Anforderungen an ein spezielles 

Aufwärmen. 

 Ggf. historische Entwicklung der 

jeweiligen Sportart 

Fachbegriffe  

 Entsprechendes Regelwerk 

 Leistungsmessungsverfahren 

(Anzahl der Versuche etc.) 

 Bewegungsphasen,  Bewe-

gungsmerkmale 

 Lernen am Modell 

 Methodische Übungsauswahl 

 Aufgreifen von Vorerfahrungen  

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 Kugelstoßen zur Hinführung auf 

die Leistungen  

 

 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

- Kugelstoßen  

 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und 

Vorbereiten auf die Teildisziplinen 

 Anleitung von Übungen zum Auf-

wärmen/Abwärmen  

 Anleitung von Vorübungen zu den 

einzelnen Disziplinen  

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft 

 punktuell:  

 Bewertung der Teildisziplinen nach 

Richtwerten/Notentabellen (s. In-

ternet) 

 Leistungsentwicklung der SuS 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 7.6 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele E A  8 12 

Thema des UV: Spielen mit Köpfchen – Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Fußball  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 3, BWK 4, MK 1, MK 2, UK 1  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

- Ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachten Formen mit und gegeneinander sowie fair und mannschaftsdienlich spielen (4) 

Sachkompetenz: 

- Die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben (a) 
- Für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und 

Effekten erläutern (a) 

Methodenkompetenz (MK) 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

- Grundlegende spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

 

Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  
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- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

 

 

Thema des UV (BF.7): „Spielen mit Köpfchen – Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Fußball“ (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Wiederholung der grundle-
genden Fußball-techniken  

 Kennenlernen der graphi-
schen Fachsprache 

 Erarbeitung weiterer Fuß-
ballregeln  

 Erarbeitung der Angriffs-
technik(en)  

 evtl. Schiedsrichter: erler-
nen der Zeichen 

 

Fachbegriffe: 

 Überzahl 

 Konter 

 Kopfball 

 Doppelpass 

 Vermittlung nach dem spielgemä-

ßen Konzept  

 Überzahlsituation 

 Größere Mannschaften (7:7) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Überzahl 

 Kopfball 

 Doppelpass 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 

     punktuell: 

 Angriff Überzahl, Doppelpass, Zu-

sammenspiel im Team 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss 

 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Bewegungsfeld/Sportbereich 7.7 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen -Sportspiele  A E 8 14 

Thema des UV : Vom „Good“minton zum Badminton- Grundlagen des Badminton 

Kompetenzerwartungen: BWK, SK, MK, UK 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kogn. Fähigkeiten u. technisch-koordin. Fertigkeiten in 

spielerisch-situationsorient. Handlungen anwenden 

- sich funktional und wahrnehmungsorientiert – allgemein und sportartspezifisch – aufwärmen, 

Sachkompetenz (SK) 

- für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Ef-

fekten erläutern (SK a) 

- Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern (SK e) 

Methodenkompetenz (MK) 

- analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motor. Lern- u. Übungsprozesse zielorientiert einsetzen  

Urteilskompetenz (UK) 

- - den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e2, e3, a1, a2 (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Turniermöglichkeiten(2) 

- Spielregeln und deren Veränderungen (3) 
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Thema des UV (BF 7): Vom „Good“minton zum „Bad“minton – Grundlagen des Badminton (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Kennenlernen der graphischen 
Fachsprache 

 Erarbeitung grundlegender Spiel-
regeln Einzel 

 

 Vermittlung nach dem spielge-
mäßen Konzept 

 Vermittlung der Regeln (Einzel) 

 

 

 

 Schlägerhaltung 

 Überkopfschläge (VH-ÜK 
Clear, VH-ÜK Smash, VH-ÜK 
Drop) 

 Hoher Aufschlag 

punktuell: 

 Treffer beim Aufschlag 

 Techniken 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Spielfähigkeit 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: Freiraum Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport A, E 8 12 

Vom Zweikampf zur Gruppenkampfkür 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 1, MK 2, UK 1, UK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (z. B. Techniken zum Fallen, Halten und Befreien) und taktisch-kognitive Fähigkeiten (z. B. Ausweichen, 

Blocken, Fintieren) beim Ringen und Kämpfen anwenden und in ihrer Funktion erläutern (1) 

- mit Risiko und Wagnis beim Kämpfen situationsangepasst umgehen sowie regelgerecht und fair miteinander kämpfen (2) 

Sachkompetenz (SK) 
- Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen (6 SK e 1) 

Methodenkompetenz (MK) 
- Regeln für chancengleiches und faires Miteinander im Zweikampf erstellen und einen Zweikampf nach festgelegten Regeln leiten (1) 

- kriteriengeleitetes Partnerfeedback im Übungs- und Zweikampfprozess geben (2) 

Urteilskompetenz (UK) 
- die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in Zweikampfsituationen beurteilen (1) 

- Eigeninitiative und faires Verhalten beim Zweikämpfen beurteilen (2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, e 1, e 2, e 3, e 4 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 
- Körpererfahrung und Körperempfindung (1)  

Kooperations- und Konkurrenzverhalten (e) 
- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1) 

- soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2)  

- (Spiel-)Regeln und deren Veränderungen (3) 

- Organisation von Spiel- und Sportgelegenheiten (u. a. Einzel- und Mannschaftswettbewerb) (4) 
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Thema des UV: „Vom Zweikampf zur Gruppenkür (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände Leistungsbewertung 

 Wiederholung der Techniken aus 
Jahrgangsstufe 6 (Umdreh-, Hal-
te-, Befreiungstechniken) 

 Erarbeitung eigener Techniken 
(auch unnormiert) 

 Kennenlernen verschiedener 
Kampfsportarten (Boxen, Stock-
kampf) 

 Choreographie entwickeln 

 

Fachbegriffe 

 Begriffe aus Choreographie 
(Raum, Zeit, Dynamik..) 

 Bewegungsmerkmale/ Bewe-
gungsbeschreibung 

 Sicherheitsregeln  

 Technikwiederholung mit Statio-
nen 

 Erstellung einer Paar-/Gruppen – 
Kampf – Choreographie 

 Erproben im Rahmen vereinbar-
ter Regeln 

 Festlegung von Kriterien für die 
Choreographie (Bewertungskata-
log L + SuS) 

 

Fachbegriffe - Methodenkompetenz: 

 Bewertungskatalog 

Gegenstände  

 Auswahl an unterschiedlichen 
Techniken am Boden-/Stand-
/Stockkampf 

 Choreographische Elemente 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

 Motivation, Engagement,  Anstren-
gungsbereitschaft 

 Organisation und Anleitung der 
Gruppenkür 

 Eigene Ideen, Kreativität, Selbststän-
digkeit, Einbringen in kreativen Pro-
zess 

 

punktuell: 

 Techniken 

 Choreographie 

Beobachtungskriterium: 

 Bewertungskatalog 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 1.5 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen F A 9 12 

Thema des UV: Fitness, Wie halte ich mich fit? 

Kompetenzerwartungen 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 

Anstrengungsbereitschaft, Ausdauer, Muskelkraft und -Koordination gemäß den individuellen Leistungsvorrausetzungen weiterentwickeln 

Sachkompetenz: 

- Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf Gesundheit und Wohlbefinden (körperlich, psychisch und sozial) erläutern 

- verfügen über motorische Fähigkeiten (Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination) zur Bewältigung der gestellten Bewegungsaufgaben 

- unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte und Dauer) zur Gestaltung des Trainings erläutern 

Methodenkompetenz: 

Einen Handlungsplan für die Verbesserung  psycho-physischer Leistungsfaktoren entwerfen und umsetzen 

Urteilskompetenz: 

ihre individuelle psycho-physischer Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen auch unter dem Aspekt der Eigenverantwortung beurteilen 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Thema des UV: Fitness, Wie halte ich mich fit? ( 12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Zirkeltraining an Stationen 

Fachbegriffe 

 Zirkeltraining 

 Muskelgruppen: 

 Oberschenkelmuskel 

 Brustmuskel 

 Bizeps/Trizeps 

 Trapezmuskel 

 Rumpfmuskulatur: 

 Bauchmuskel 

 Schräge Bauch-

muskulatur 

 Rückenstrecker 

 

 

 Stationsbetrieb (Zirkeltraining) 

 Gruppenarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Übungen zu: 

 Rumpfmuskulatur 

 Beinmuskulatur 

 Brustmuskulatur 

 Oberarmmuskulatur 

 Gleichgewicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend 

 Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…im Zirkeltraining 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 saubere Ausführung der Übun-
gen 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.5 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  A D F 9 10 

Grundlagenausdauer II – ohne Unterbrechung ausdauernd laufen können  

Kompetenzerwartungen: BWK 3, MK 2, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- beim Laufen eine Langzeitausdauerleitung (LZA I bis 30 Minuten) gesundheitsorientiert – ohne Unterbrechung, in gleichförmigem Tempo, unter Berück-

sichtigung individueller Leistungsfähigkeit – erbringen (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benen-

nen [6 SK d2] 

- psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

Methodenkompetenz (MK) 

- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leistungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z. B. tabellarisch, gra-

fisch) erfassen (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit für die Durchführung eines leichtathletischen Wettkampfes beurteilen  (1) 

Inhaltsfeld/er - inhaltliche Schwerpunkte: a 1, d 1, d 2, d 3, f 2, f 3  

- Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Körpererfahrung und Körperempfindung (1) 

Leistung (d) 

- Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (u. a. physische Leistungsvoraussetzungen wie Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Koordination) (1) 

- Methoden zur Leistungssteigerung  (2) 

Gesundheit (f) 

- grundlegende Aspekte der Gesundheitsförderung und gesundheitliche Auswirkungen des Sporttreibens (2) 

- unterschiedliche Körperideale und Verhaltensweisen unter gesundheitlicher Perspektive (3) 
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Thema des UV: „Grundlagenausdauer II – ohne Unterbrechung ausdauernd laufen können“ (10 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Unterschiedliche Anforderungen  beim 

ausdauernden Laufen: Schulung der 

Ausdauerleistung unter verschiedenen 

Gesichtspunkten 

individuelle anaerobe/ aerobe Belastun-

gen wahrnehmen und die eigene Leis-

tungsfähigkeit einschätzen 

Anpassung der Laufgeschwindigkeit an 

die individuelle Leistungsfähigkeit  

Merkmale körperlicher Reaktionen bei 

ausdauerndem Laufen benennen  

Fachbegriffe  

 Herz-Kreislaufsystem: Herzfre-

quenz, Ruhepuls, Belastungspuls, 

Aufbau und Funktion des Herzens 

 Belastung, Regeneration 

 Training und Trainierbarkeit 

 intensiv und extensiv 

 allgemeine Ausdauer und Mittel-

zeitausdauer 

 anaerob - aerob 

 Entwickeln von individuellem Kör-

pergefühl und Belastungsgefühl in 

Hinblick auf Belastung und Trai-

ningsintensität 

 Erfahren der eigenen körperlichen 

Leistungsfähigkeit: intensive und 

extensive spielerische Übung zur 

Schulung der allgemeinen Ausdau-

er / Mittelzeitausdauer 

 Ausdauerläufe (DOSB) 

Fachbegriffe  

 Entwickeln und Erfahren 

(Schüler-/Lehrerinfo) 

 Themenbezogene Fachbegriffe in 

Abhängigkeit der unterrichtsinhalt-

lichen und -methodischen Schwer-

punktsetzung 

 

 Pulsmessung (manuell und mit 

Pulsuhren) mit Verweis auf die be-

lastungsinduzierte Veränderung 

der Pulsfrequenz  

 Unterschiedliche Spielformen zur 

Schulung der allgemeinen Ausdau-

er: 

z.B. Pendelstaffeln 

 Zeitschätzläufe, Pulsschätzläufe, 2-

6 min Läufe (individuelles Tempo, 

Laufen in der Gruppe, Laufen nach 

individueller Zeitvorgabe) 

 Runden-, Streckenläufe 

 Zeitläufe 

 Staffelläufe (z.B.: 1-2-3-4-5 – Run-

denstaffeln) 

Fachbegriffe 

Pulsmessung: Ruhepuls, Puls vor und 

nach Belastung, Herzfrequenz (Schlä-

ge/min) 

 „Laufen ohne zu Schnaufen“ 

 Themenbezogene Fachbegriffe in 

Abhängigkeit der unterrichtsinhalt-

lichen und -methodischen Schwer-

punktsetzung 

unterrichtsbegleitend: 

selbstständiges Aufwärmen und Vorbereiten 

auf die Ausdauerleistung 

Übungsformen zur Schulung der allgemei-

nen Ausdauer gestalten und durchführen 

Ausdauerlauf über festgelegte Distanz (z.B. 

DOSB) 

Wertung nach Absprache/Richtwerten 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft (Puls- und 

Laufstreckenindex) 

punktuell:  

 pulsabhängige Zeitläufe  

(Puls-Streckenindex mit Abweichung 

vom Idealpuls) 

Vortest und Abschlussevaluation eines 20 

min Laufes (indiv. Leistungsverbesserung) 

eine nicht – normierte LZA I (bis 30 Minu-

ten) erbringen 

Kriterien: Laufen ohne Unterbrechung 

Beobachtungskriterium: objektive Leis-

tungsmessung 
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Höher, schneller, weiter II – einen leichtathletischen Fünfkampf gemeinsam durchführen (Kugelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, Sprint 75m, Kurzstrecke 

800m)  

Kompetenzerwartungen: BWK 4, MK 1, MK 2, UK 2  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Kugelstoßen) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder teamorientiert sowie spiel- und 

leistungsbezogen ausführen (2) 

- einen leichtathletischen Dreikampf unter Berücksichtigung grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen (4) 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

Methodenkompetenz (MK) 

- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen sicherheitsgerecht nutzen (1) 

- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit grundlegend beurteilen (2)  

Inhaltsfeld/er - inhaltliche Schwerpunkte: c 1, c 2, c 3, d 1, d 3, e 1 

Wagnis und Verantwortung (c)  

- Spannung und Risiko/ - Emotionen (u.a. Freude, Frustration, Angst)/ - Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren 

zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung) (1-3) 

Leistung (d)  - Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (u.a. physische Leistungsvoraussetzungen wie Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Koordination) (1) 

- differenziertes Leistungsverständnis (z.B. relative und absolute, normierte und nicht normierte Leistungsmessung und -bewertung) (3) 

Bewegungsfeld/Sportbereich 3.5 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe Dauer des UV Std. 

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  
A C D 

9 8 

(ggf. zgl. Freiraum-

stunden) 
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Kooperation und Konkurrenz (e) 

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1) 

Thema des UV: „Höher, schneller, weiter II – einen leichtathletischen Fünfkampf gemeinsam durchführen (Kugelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, Sprint 75m, 

Kurzstrecke 800m)“ (8 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Techniken des Sprin-

gen/Werfen/Sprinten und Laufen 

 unterschiedliche Anforderungen 

beim Sprin-

gen/Werfen/Sprinten/Laufen 

 Bewegungsmerkmale bei Sprin-

gen/Werfen/Sprinten / Laufen 

 Anforderungen an ein spezielles 

Aufwärmen. 

 Ggf. historische Entwicklung der 

jeweiligen Sportart 

Fachbegriffe  

 Wettkampforientiertes Regelwerk 

 Leistungsmessungsverfahren (An-

zahl der Versuche etc.) 

 Schnelligkeit/ Koordination/etc. 

 Bewegungsphasen,  Bewegungs-

merkmale 

 Lernen am Modell 

 Methodische Übungsauswahl 

 Aufgreifen von Vorerfahrungen  

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 Sprung/Wurf/Laufübungen zur 

Hinführung auf die Leistungen 

im leichtathletischen Fünfkampf 

 

 

 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

 

 Werfen und Stoßen/ Sprinten/ 

Laufen/ Springen im Rahmen 

leichtathletischer Disziplinen 

 

 

 

 

 

 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und Vor-

bereiten auf die Teildisziplinen 

 Anleitung von Übungen zum Aufwär-

men/Abwärmen  

 Anleitung von Vorübungen zu den ein-

zelnen Disziplinen  

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbereit-

schaft und Zusammenwirken in der 

Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft  

punktuell:  

 Bewertung der Teildisziplinen nach 

Richtwerten/Notentabellen (s. Inter-

net) 

Beobachtungskriterium:  

objektive Leistungsmessung 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 5.3 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Bewegen an und mit Geräten – Turnen  A C 9 10 

Thema des UV: Le Parkour – Hindernisse kreativ, schnell und sicher überwinden 

Kompetenzerwartungen: 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen 

Sachkompetenz: (SK) 

- für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und  
Effekten erläutern [10 SK a2] 

Methodenkompetenz: (MK) 

- analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer Lern- u. Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

- kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden [10 MK b3] 

Urteilskompetenz: (UK) 

- komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksichtigung des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ be-

urteilen und sich begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 UK c1] 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: Inhaltsfelder a1, a3, c1, c2 (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 

Wagnis und Verantwortung (c) 

- Handlungssteuerung (1) 

- Motive sportlichen Handelns ins Wagnissituationen (2)  
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Thema des UV (BF.5): Le Parkour – Hindernisse kreativ, schnell und sicher überwinden (10 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Hindernisse (Geräte) sicher und 
schnell überwinden 

 Bewegungsbeschreibungen 

Fachbegriffe: 

 Bewegungsphasen/  
      Bewegungsmerkmale der  
      Parkourtechniken 

 Beschreiben 

 Bewerten 

 Hilfestellungen 

 

 Erproben, Experimentieren von 

Techniken zur Überwindung ver-

schiedener Hindernisse 

 Erproben, Vergleichen der Parkour-

techniken zum Überwinden der 

Hindernisse 

 Variation der Techniken (verschie-

dene Schwierigkeitsgrade, Hilfen) 

 

Fachbegriffe – Methodenkompetenz 

 Erproben, Experimentieren 
 Variieren, Präsentieren 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Grundlegende Parkourtechniken 
zum Überwinden von verschie-
denen Hindernissen anwenden. 

Konkret: 

 Balancieren 

 Rollen/Abrollen 

 Präzisionssprung 

 Landung 

 Katzensprung 

 Laufkehre 

 Fechterflanke 

 Laufkehre 

 Hockwende 

 Tic-Tac 

 Cat Leap - Armsprung 

unterrichtsbegleitend: 

 Auf- und Abbau der  
      Geräte/Stationen 

 Mitarbeit an den Stationen 

 

Beobachtungskriterien: 

 Sicherer Auf- und Abbau der  
            Geräte/ Stationen  

 Entwicklung, Präsentation, De-
monstration und Reflexion ei-
gener Techniken (Theorie und 
Praxis)  

Punktuell: 

 „Parkourrun“ 

Beobachtungskriterium:  

 Sicherheitsaspekte 

 Gewählte Schwierigkeitsgrade 

 Zeit 

 Techniken 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 6.3 

 

Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungs- 

Künste 
B 9 14 

Thema des UV:  “Hip-Hop, Zumba, Breakdance und andere Tänze“ 

Kompetenzerwartungen: BWK2, SK1, SK2, MK,2, MK3, UK1, UK2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK): 

- eine selbstständig um- und neugestaltete tänzerische Komposition einer ausgewählten Tanzrichtung (z.B. Hip-Hop, Jumpstyle) allein oder in der Gruppe 
präsentieren (2) 

Sachkompetenz (SK): 
- ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen (SKb1) 

- das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, Raumebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben (SKb2) 

Methodenkompetenz (MK): 

- Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten (MKb2) 

- kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden (MKb3) 
Urteilskompetenz (UK): 

- die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen Kriterien beurteilen (UKb1) 

- gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung 
auf den Zuschauer) beurteilen (UKb2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Thema des UV: „Hip-Hop, Zumba, Breakdance und andere Tänze“ ( 14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Bewegungsmerkmale technisch 

korrekt ausführen, diese zu einer 

Choreographie zusammensetzen 

 Bewegungsgestaltung beurteilen 

 Musik in Bewegung umsetzen 

 Absprachen in Teams treffen und 

einhalten 

Fachbegriffe 

 Bewegungsbezeichnungen 

 Gestaltungskriterien 

 Musiklehre, z.B. Rhythmus, Takt 

 

 

 

 

 Imitationslernen 

 Gruppenarbeit 

 Stationen 

 Demonstrationen 

 Gruppenpuzzle (jede Gruppe be-

kommt einen Tanz und stellt die-

sen vor) 

 

Fachbegriffe 

Erlernen  

Demonstrieren 

Lehren 

 

 

 

Gegenstände  

 Zumba 

 Hip-Hop 

 Breakdance 

 Disco-Fox 

 Square Dance 

 Polka 

 Andere Volkstänze 

 Ballkorobics 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend 

 Engagement 

 Teamfähigkeit 

 Technische Ausführung/ Ausdruck 

…im Zirkeltraining 

Ausführungskriterien: 

 Übereinstimmung von Musik 
und Bewegung 

 Flüssiger Ablauf 

 Synchronität 

 Technische Ausführung 

 

 Beobachtungskriterien: 

s. Ausführungskriterien 

Präsentation von Mini-

Choreographien Vorstellung der 

Tänze 



Schulinternes Curriculum G9 – SPORT  Rhein-Sieg-Gymnasium    Stand: Oktober 2020/ Autoren: Fachkonferenz Sport 

Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.8 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 9 14 

Thema des UV: Ab in den Korb II 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, BWK 3,SK, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern und Gegnerinnen bzw. 

Gegnern taktisch angemessen verhalten (2) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (6 SK a2) 

Methodenkompetenz: 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz: 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

ggf. Angabe des 2. Inhaltsfeldes  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 
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Thema des UV: „Ab in den Korb II“ (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 

 Aktionen im Angriff 

 Korbwurf, Korbleger, Dribbeln, 

Passen und Fangen 

 Schrittregel; Stoppen; Stern-

schritt 

 Bewegen im Raum (mit Ball: pe-

ripheres Sehen; ohne Ball: Frei-

laufen) 

 Aktionen in der Verteidigung 

 Erlernen der Grundposition 

 Intensivierung der Mannde-

ckung: Gleiten am Ballbesitzer 

 Verteidigung in Korbnähe: Posi-

tion zwischen Ballbesitzer und 

Korb einnehmen 

 Streetball  

 5-5 (Spiel ohne Schiedsrichter / 

mit Schülercoachs) 

 Induktives Vorgehen (Bsp. Tak-

tik Spiel Konzept nach Mitchell): 

Techniken entwickeln ausge-

hend vom Zielspiel 

 Begleitende Spielformen zum 

Passen und Fangen: Brettball, 

10er-Fangen, Kastenball, Ball 

über die Schnur 

  Eigenverantwortliches Mini-

Basketballspiel auf dem Klein-

feld  

 Eigenverantwortliches Spiel ver-

tiefen  

 Eigene spielnahe Übungen zu 

den Grundtechniken entwickeln 

 

 

 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

 Aktionen im Angriff 

 Passen und Fangen im 
Stand und in der 
Bewegung mit dem Mini-
Basketball (5er) 

 Korbwurf von 
verschiedenen 
Positionen 

 Korbleger mit rechts und 
links 

 Dribbling angepasst an 
Raum (schnell/langsam) 
und Gegner 
(Differenzierung Innen-
/Außenhand) 

 Abstoppen, Sternschritt,  
Passfinten 

Aktionen in der Verteidigung: Situa-

tionsbedingt Passweg schließen oder 

Weg zum Korb schließen  

in der Bewegung mit dem Mini-
Basketball (5er) 

Korbwurf von verschiedenen 
Positionen 

unterrichtsbegleitend: 

  Spielverständnis in Angriff und Ver-

teidigung im Spiel 5 vs. 5  

Beobachtungskriterien: 

 Freilaufen 

 Flüssiges Spiel (z.B. schnelles Um-

schalten von Verteidigung auf An-

griff) 

  

 Zusammenspiel und Teamfähigkeit 

 Einhalten von Regeln 

 Leistungsbereitschaft 

punktuell: 

 kurzer Technikparcours 

Beobachtungskriterien:  

 Dribbling und Korbleger 

 Abstoppen, Sternschritt Beidhän-

digkeit 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 7.9 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) E A  9 12 

Thema des UV: jetzt greifen wir an – Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Volleyball  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 3, BWK 4, MK 1, MK 2, UK 1  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

- Ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachten Formen mit und gegeneinander sowie fair und mannschaftsdienlich spielen (4) 

Sachkompetenz 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (10 SK a2) 

- Die motorischen Grundfertigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen (10SK d1) 

- Sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben (10 SK e2) 

Methodenkompetenz: 

- Selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und –geräte gemeinsam auf- und abbauen (10 MK e1) 

Methodenkompetenz (MK) 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

- Grundlegende spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen anwenden (2) 

Urteilskompetenz (UK) 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 
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Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

Thema des UV (BF.7): „Jetzt greifen wir an – Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Volleyball“ (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Wiederholung der grundlegen-
den Volleyball-techniken  

 Kennenlernen der graphischen 
Fachsprache 

 Erarbeitung Volleyballregeln  

 Erarbeitung der Angriffstech-
nik(en)  

 evtl. Schiedsrichter: erlernen 
der Zeichen 

Fachbegriffe: 

 Pritschen 

 Baggern 

 Aufschlag 

 Annahme 

 Stellen 

 Schmettern 

 Stemmschritt 

 Vermittlung nach dem spielgemä-

ßen Konzept 

( 3 mit 3, 3:3, 4 mit 4, 4:4) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Pritschen, Stellen 

 Baggern, Ballannahme 

 Angriff: gezieltes  Pritschen im 
Sprung, evtl. Angriffsschlag,  

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

…in Spiel und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 

     punktuell: 

 Pritschen, Baggern, Angriff, Zu-

sammenspiel (Rotation) 

Beobachtungskriterium:  

 Bewegungsqualität,  Präzision, 

Bewegungsfluss 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 1.6 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen A C 10 14 

Thema: Klettern für Fortgeschrittene  

Kompetenzerwartungen: BWK 1, UK 1  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK) 

- ausgewählte Faktoren psycho-physischer Leistungsfähigkeit (u. a. Anstrengungsbereitschaft, Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzun-

gen weiterentwickeln und dies in sportbezogenen Anforderungssituationen – auch unter Druckbedingungen – zeigen.  (2)          

 Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Köperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben  (10SK a1)  

- Die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren be-

schreiben (10 SK c1) 

- Grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen 

(10 SK f1) 

Methodenkompetenz (MK) 

- Verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt nutzen. (10MK c1) 

Urteilskompetenz: 

- ihre individuelle psycho-physische Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen – auch unter dem Aspekt der Eigenverantwortung – be-

urteilen. (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, c 1, c 2, c 3 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Wagnis und Verantwortung (c) 

- Spannung und Risiko (1) 
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- Emotionen (u.a. Freude, Frustration, Angst) (2) 

- Handlungssteuerung (u.a. Regeln und Verfahren zum Umgang mit Risiken bzw. zur Risikovermeidung oder -minderung) (3) 

Thema des UV: „Klettern für Fortgeschrittene“ (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

Wiederholung: 

 Materialkunde 

 Sicherungstechniken 

Neu: 

 Fachsprache  

 Erarbeitung der erweiterten  

Klettertechniken im Toprope 

 

Fachbegriffe: 

 Seil 

 Bandschlingen 

 Karabiner 

 Acht 

 Klettergurt  

 Gruppenarbeit 

 Selbständige Erarbeitung einer 

Route 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstände  

 Partnercheck (Karabiner geschlos-

sen, nachgeführte Acht 5x2) 

 Tritte 

 Griffe 

 3 Punkt-Technik 

 Eindrehen 

 … 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

  Leistungsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

 Sicherung 

…in Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

 Frustrationstoleranz 

 Mitarbeit (Theorie / Praxis) 

 Wiederholungshäufigkeit 

 

     punktuell: 

 Sicherung mit der Acht,  

 Erweiterte Techniken im Toprope 

 Schwierigkeitsgrad der Route 

Beobachtungskriterium:  

 Richtiges Einfädeln des Seiles 

beim Sichern, Achterknoten, Part-

nercheck, Bewegungsqualität,  

Präzision, Bewegungsfluss,  
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Bewegungsfeld/Sportbereich 2.3 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen (2) A E  10 14 

Thema des UV: Touchdown! Wie spielt man denn eigentlich (Flag)football? - Spiele aus anderen Kulturen spielen und verstehen 

Kompetenzerwartungen: BWK 3; MK 1, UK 1   

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Spiele aus anderen Kulturen vor dem jeweiligen kulturellen Hintergrund einordnen und spielen (3) 

Sachkompetenz: 

Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen 

Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern. 

Methodenkompetenz (MK) 

- Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedingungen (u. a. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) – auch außer-

halb der Sporthalle – initiieren, eigenverantwortlich durchführen und zielgerichtet verändern (1) 

Urteilskompetenz (UK) 

- Bewegungsspiele – auch aus anderen Kulturen – hinsichtlich ihrer Werte, Normen, inhaltlichen Schwerpunkte, Aufgaben und Ziele beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, e 1, e 2, e 3, e 4 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

Kooperation und Konkurrenz (e) 

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1) 

- soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2)  

- (Spiel-) Regeln und deren Veränderungen (3) 

- Organisation von Spiel- und Sportgelegenheiten (u.a. Einzel- und Mannschaftswettbewerbe) (4) 
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Thema des UV (BF 2): „ Touchdown! Wie spielt man eigentlich (Flag)football?“ (14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Kennenlernen eines Sportspieles 
aus anderen Kulturen 

 Kennenlernen der graphischen Fach-
sprache 

 Erarbeitung neuer technischer und 
taktischer Fähigkeiten: 

- Erarbeitung der Grundtechniken 
(Werfen, Fangen, Ballübergabe, 
Passrouten laufen, Verteidigung) 

- Erarbeiten der Laufwe-
ge/Spielzüge (pass patterns) 

 Kennenlernen der Regeln 

 Kennenlernen der Fachsprache 

Fachbegriffe 

 Defense, Offense 

 End Zone, first down, goal line 

 Tochdown, extra point, safety,  

 Quarterback, Center, Revceiver 

 Play, Penalty 

 Snap, Blitz, Hand Off, Interception 

 Intensive (spielerische) Ballge-
wöhnung (unbekanntes Spielgerät) 
zur schnellen Ermöglichung spiel-
gemäßer Situation (Spielgemäßes 
Konzept) 

 Vermittlung der komplexen takti-
schen Möglichkeiten (Spielzüge) mit 
Hilfe graphischer Darstellungen und 
anschließender praktischer Umset-
zung 

 Vermittlung von Regeln v.a. mit 
Hilfe graphischer  Darstellungen 
(evtl. als Hausaufgabe) 

 

Fachbegriffe  

 s. Didaktische Entscheidungen 

 

Gegenstände  

 Pass patterns (Spielzüge) 

 Defense, Offense  

 

unterrichtsbegleitend 

 Leistungsbereitschaft 

  Anstrengungsbereitschaft 

... in Spiel- und Übungssituationen 

Beobachtungskriterien: 

  Mitarbeit (in Theorie und Praxis) 

punktuell 

  Ballkontrolle (Werfen u. Fangen) 

 Umsetzung Laufwege 

 Umschaltfähigkeit Defense-

Offense 

 Zusammenspiel im Team 

Beobachtungskriterium:  

Bewegungsqualität,  Präzision, Be-

wegungsfluss 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.6 
Päd. Perspektive leitend/ergänzend Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik ACD 10 8 

Thema: Mach mit – werd fit! Die eigene Ausdauer gezielt im Unterricht trainieren und das eigene Training dokumentieren (Evtl. Cooper-Test) 

 

Kompetenzerwartungen: BWK 3, MK 1, MK 2, UK 1 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

 Die SuS versuchen ihre Ausdauerleistung gezielt zu verbessern 

Sachkompetenz (SK) 

- psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benen-

nen [6 SK d2] 

- psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Trainingsplanung und Organisation (d) 

Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens (f) 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

 allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, Formen) erläutern (SK) 

 unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings erläutern (SK) 

 ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK) 

 sich selbständig auf ihren Sport vorbereiten (Kleidung, Aufwärmen, Ernährung) und ihr Vorgehen dabei begründen. (MK) 

 die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und Sport bezogen auf Gesundheit und Wohlbefinden beurteilen. (UK) 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 3.6 Päd. Perspektive lei-

tend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik ACD 10 8 

 

Eine weitere Disziplin aus der Leichtathletik kennenlernen – Speer oder Dreisprung (1 aus 2) 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, MK 2 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- leichtathletische Disziplinen (Sprung oder Wurf) auf erweitertem technisch- koordinativem Fertigkeitsniveau ausführen und grundlegende Merkmale 

leichtathletischer Fertigkeiten in ihrer Funktion erläutern (1) 

- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Speer oder Dreisprung) in der Grobform ausführen (2) 

 

Sachkompetenz (SK) 

- unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [ 6 SK a1] 

- wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 

Methodenkompetenz (MK) 

- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leistungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z. B. tabellarisch, gra-

fisch) erfassen (2) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: a 1, a 2, a 3  

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

- Bewegungsstrukturen und grundlegende Aspekte des motorischen Lernens (3) 
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Thema des UV: „Eine weitere Disziplin aus der Leichtathletik kennenlernen – Speer oder Dreisprung“ (8 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Techniken des Speerwurf oder 

Dreisprung 

 unterschiedliche Anforderun-

gen beim Speerwurf oder Drei-

sprung 

 Bewegungsmerkmale bei 

Speerwurf oder Dreisprung 

 Anforderungen an ein spezielles 

Aufwärmen. 

 Ggf. historische Entwicklung der 

jeweiligen Sportart 

Fachbegriffe  

 Entsprechendes Regelwerk 

 Leistungsmessungsverfahren 

(Anzahl der Versuche etc.) 

 Bewegungsphasen,  Bewe-

gungsmerkmale 

 Lernen am Modell 

 Methodische Übungsauswahl 

 Aufgreifen von Vorerfahrungen  

 Teillernmetho-

de/Ganzheitsmethode 

 

 Speerwurf oder Dreisprung zur 

Hinführung auf die Leistungen  

 

 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

 Speerwurf oder Dreisprung  

 

 

Fachbegriffe 

 Themenbezogene Fachbegriffe 

in Abhängigkeit der unterrichts-

inhaltlichen und -methodischen 

Schwerpunktsetzung 

 

unterrichtsbegleitend: 

  selbstständiges Aufwärmen und 

Vorbereiten auf die Teildisziplinen 

 Anleitung von Übungen zum Auf-

wärmen/Abwärmen  

 Anleitung von Vorübungen zu den 

einzelnen Disziplinen  

 Soziales Verhalten: Beteiligungsbe-

reitschaft und Zusammenwirken in 

der Gruppe/mit anderen SuS 

Beobachtungskriterien: 

 Anstrengungsbereitschaft 

 punktuell:  

 Bewertung der Teildisziplinen nach 

Richtwerten/Notentabellen (s. In-

ternet) 

 Leistungsentwicklung der SuS 
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Bewegungsfeld/Sportbereich: 7.10 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) E A 10 10 

Angriff und Verteidigung– Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Badminton Doppelspiel 

Kompetenzerwartungen: BWK, BWK, BWK, SK, MK, UK 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- sich funktional und wahrnehmungsorientiert – allgemein und sportartspezifisch – aufwärmen 

- sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschiedlichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-kognitiv angemessen agieren und fair 

und mannschaftsdienlich spielen, 

- in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kogn. Fähigkeiten u. technisch-koordin. Fertigkeiten in 

spielerisch-situationsorienten Handlungen anwenden  

Sachkompetenz 

- Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern  

Methodenkompetenz (MK) 

- Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifizieren, 

- in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zeichen u. Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen 

Urteilskompetenz (UK) 

- das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Ge-

geneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte: e1, e2, e3, a1, a2 (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

Kooperation und Konkurrenz (e)  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) insb. Doppel (1)  
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- Soziale und organisatorische Aspekte von Turnieren(2) 

- Spielregeln und deren Veränderungen (3) 

 

Thema des UV: (BF 7) Angriff und Verteidigung– Weiterentwicklung der Spielfähigkeit im Badminton Doppelspiel  (10 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Doppelspiel, 

 Rückhandspiel 

Taktische Entscheidungen beim 
Doppel 

 Anwendung im spielgemäßen 
Konzept 

 

 

 Wiederholung der bekannten 
Techniken 

 Regeln fürs Doppel (Linien) 

 RH-Clear 

 Kurzer Aufschlag 

unterrichtsbegleitend: 

 Motivation 

 Anstrengungsbereitschaft 

punktuell: 

 Technik: RH Clear 
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Bewegungsfeld/Sportbereich 7.11 Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele/ Den Körper wahr-

nehmen und Bewegungsfertigkeiten ausprägen Das  
D E  10 12 

 
Thema des UV: Lernwerkstatt Handball – Üben und Festigen technischer und taktischer Fähigkeiten zur Verbesserung der Spielfähigkeit im Handball 
Inhaltliche(r) Kern(e): 
Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder Volleyball) 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten und technisch-koordinative Fertigkei-

ten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
- für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effek-

ten erläutern [10 SK a2] 
- koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen [10 SK d3] 
- Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 
MK 
- analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motor. Lern- u. Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 
- Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 
UK 
- den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2]  
- den Leistungsbegriff in unterschiedlichensportl. Handlungssituationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteri-

ale Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
Inhaltsfeld(er):        Inhaltliche(r) Schwerpunkt(e):      
- a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen    Struktur und Funktion von Bewegungen [a]    
- d - Leistung         Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d]    
- e - Kooperation und Konkurrenz      Interaktion im Sport [e]       
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Thema des UV: „„Im Team miteinander und gegeneinander spielen“ -  einfache Aufgabenstellungen im Minihandball (Handball) taktisch sicher und regelge-
leitet bewältigen (12 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen 
Themen reflektierter Praxis und 

Fachbegriffe 
Leistungsbewertung 

Inhalte 

- Technische Grundfertigkeiten 
(Prellen, Passen, Fangen, Tor-
wurf/Schlagwurf) 

- Taktisches Spielverständnis 
- Schulung vom Zusammenspiel 

unter taktischen Spielerweiterun-
gen 

- Verbinden von technischen und 
taktischen Fähigkeiten 

- Entwickeln und Anwenden von 
regelkonformem Spielverständnis 

- Verbesserung der allgemeinen 
und speziellen Spielfähigkeit 

- Regelwerk und Schiedsrichtertä-
tigkeit 
 

Fachbegriffe 

- Allgemeine Spielfähigkeit 
- Technik 
- Taktik 
- Abwehr-/ Angriffsformationen 

- Spielgemäßen Konzept  
- Ganzheitliches Erlernen des Ziel-

spiels Handball  mittels direkter 
und indirekter Spielmethoden 

- Selbstständige Durchführung 
einzelner Themenfelder (Techni-
ken/Taktiken) in 

       Gruppenarbeit  

- Technikausführung mit Fehler-
korrektur durch SuS 

- Beobachtung/ Bewertung takti-
scher Spielzüge 

- Regelerweiterungen  
- Schiedsrichtertätigkeit  
 

Fachbegriffe 

- Spielgemäßen Konzept  
- Ganzheitliches Erlernen 
- Taktische Fachbegriffe 
 
 

Reflektierte Praxis: 

 

Gegenstände 

- Spielspezifische Technikfertigkei-
ten 

- Grundlegende taktische Maß-
nahmen Organisation des Zu-
sammenspiels 

- Anbieten/ Freilaufen  
- Überzahl-/Unterzahlspiel  
- Prellen, Passen, Fangen, zielge-

rechter (Tor-)Wurf 
- Dreischrittregel 
- Prellregel und Prellvariationen 
- Offensive vs. defensive Abwehr-

formation 
 

Fachbegriffe 

- Regelwerk 
- Spielposition 
- Ballführen und Dribbeln 
- Schlagwurf 
 

 

 

 
 

unterrichtsbegleitend: 

- Anstrengungsbereitschaft 
- individueller Lernfortschritt bei 

Grundtechniken 
- individueller Lernfortschritt zum 

Taktikverständnis 
- Entwicklung der Teamfähigkeit 
- Sozialverhalten, Kooperationsfä-

higkeit, Regelkonformität und 
Fairness 

- Selbstständigkeit  
 

Beobachtungskriterien/punktuell 

- Organisation und Kooperation 
innerhalb der Kleingruppe 

- individueller Fortschritt und Aus-
führung der Grundtechniken 

- Kenntnisse des Regelwerks 
- Herausspielen/ Nutzen von 

Wurfchancen im Minihandball 
- Wurf- /Fangtechnik, Passen und 

Dribbeln  
- Engagement, Anstrengungsbe-

reitschaft und Motivation beim 
Erlernen und Üben 

- Verhalten in der Gruppenarbeit 
- Gruppenpräsentationen  
- Leistungen im Großfeldspiel 
- Einhalten der Regeln 
- Organisation und Kooperation  
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Thema desUV: „Mit dem Schläger ins Tor“- Spielgemäße Einführung in das Mini-Hockey 

Kompetenzerwartungen: BWK 1, BWK 2, BWK 3, SK, MK 1, UK 1 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  

- Grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwenden, be-

nennen und erläutern (1) 

- Sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern und Gegnerinnen bzw. 

Gegnern taktisch angemessen verhalten (2) 

- Grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären (3) 

Sachkompetenz (SK) 

- Wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen (6 SK a2) 

- sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben (6 SK e2) 

Methodenkompetenz: 

- Einfache graphische Darstellungen von Spielsituationen erklären und in der Praxis anwenden (1) 

Urteilskompetenz: 

- Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. Spielidee, Regeln, Vereinbarungen) beurteilen (1) 

Inhaltsfeld/er – inhaltliche Schwerpunkte 

Angabe des 1. Inhaltsfeldes e1, e2, e3, a1, a2  (leitend; ergänzend) 

Bewegungsstruktur und Bewegungslernen (a) 

- Wahrnehmung und Körpererfahrung (1) 

Bewegungsfeld/Sportbereich: Freiraum Päd. Perspektive 

leitend/ergänzend 
Jahrg.-Stufe 

Dauer des UV 

Std. 

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (7) A, E 10 10-14 
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- Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen (2) 

ggf. Angabe des 2. Inhaltsfeldes  

- Mit- und Gegeneinander (in kooperativen und konkurrenzorientierten Sportformen) (1)  

- Soziale und organisatorische Aspekte von Gruppen- und Mannschaftsbildungsprozessen (2) 

Thema des UV: „Mit dem Schläger ins Tor“- (10-14 Stunden) 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Gegenstände/ Fachbegriffe Leistungsbewertung 

 Ballführung:Vorhandseitführen 

und  Vorhand-Rückhand-Dribbling 

mit kleinen Spielen erarbeiten 

 Torschußspiele, Passen und Stop-

pen: mit kleinen Spielen erarbei-

ten 

 Zweikämpfe: Spielreihe 1:1:kleine 

1:1 Wettkämpfe 

 Umspielen: Angriff  

 Mini Hockey in der kleinen Mann-

schaft 

Fachbegriffe  

 Vorhandseitführen 

 Vorhand-Rückhand-Dribbling 

 Vorhandschiebepass 

 Seitführen 

 Ballannahme 

 Spielgemäßes Konzept  

(nach Hillmann, Keimer): 

 Begleitende Spielformen zur Ball-

führung: Verfolgungsrennen, Räu-

me wechseln, Nummernlauf etc.  

 Begleitende Spielformen zu Tor-

schuß,, Passen und Stoppen: Haltet 

das Feld frei, Ballvertreiben etc. 

 Begleitende Spielformen zum 

Zweikampf Ball ins Tor führen 

 Begleitende Spielformen zum Um-

spielen: Brückenwächter, Zwei-

kampf auf ein Tor etc. 

 Begleitende Spielformen zum Mini-

Hockey Parteiball, Partner-Tor etc. 

Fachbegriffe  

 Themenbezogene Fachbegriffe in 

Abhängigkeit der unterrichtsinhalt-

lichen und -methodischen Schwer-

punktsetzung 

 Ballfüh-

rung:Vorhandseitführen und  

Vorhand-Rückhand-Dribbling  

 Torschußspiele, Passen und 

Stoppen: Ballannahme aus 

dem Stand, aus dem Lauf, 

Freilaufen 

 Zweikämpfe: Umspielen, 

Vorhand und Rückhandschie-

bepass aus dem Seitführen 

 Umspielen: Vorbeischieben, 

umspielen rechts und links  

 Mini Hockey in der kleinen 

Mannschaft 

  

unterrichtsbegleitend: 

  Spielverständnis im Kleinspiel 

Beobachtungskriterien: 

 Techniken 

 Zusammenspiel und Teamfähigkeit 

 Einhalten von Regeln 

 Leistungsbereitschaft 

punktuell: 

 kurzer Technikparcours 

Beobachtungskriterien:  

 Ballführung (beide Arten) 

 Passen und Stoppen 

 Ballannahme 
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